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Das Arbeitskammergeſetz.
Der dem Reichstage jetzt unterbreitete Entwurf

eines Arbeitskammergeſetzes bedeutet gegenüber dem

im Februar veröffentlichten vorläufigen Entwurfe
einen erheblichen Fortſchritt. Die ausgiebige
Kritik hat Erfolg gehabt. Das wird hoffentlich den
n eingeſchlagenen Weg zur Regel werden laſſen.

Die Hauptgrundlagen der Inſtitution, die Errichtung
ſelbſtändiger e der paritätiſche Charakter, die
Organiſation auf ſachlicher Grundlage und der Auf
gabenkreis ſind im weſentlichen unverändert beibehalten.
Im einzelnen ſteht einer Verſchlechterung (die ſelbſt
ſtändige Vornahme von Erhebungen über die wirt
ſchaftlichen und gewerblichen Verhältniſſe der ver
tretenen re u iſt auf eine Mitwirkung bei
ſolchen Erhebungen auf Erſuchen der Staats und
Gemeindebehörden beſchränkt worden) eine Reihe von
wichtigen Verbeſſerungen gegenüber.

Die Verkoppelung der Arbeitskammern mit den
Berufsgenoſſenſchaften iſt völlig beſeitigt; damit auch
der ſchlimmſte Fehler des Vorentwurfs: ſein unmög
liches Wahlrecht. Anſtelle der Ernennung der
Arbeitgeberbeiſitzer durch die Berufsgenoſſenſchaften,
der Arbeitnehmerbeiſitzer durch fünffach geſiebte
Organe der Arbeitervverſicherung tritt für beide Teile die
direſte geheime Urwahl mit Proportionalſyſtem. Wahl
berechtigt ſind alle Fünfundzwanzigjährigen, wählbar
alle Dreißigjährigen. Uber dieſe Altersgrenze und
über die einzelnen weiteren Vorausſetzungen des Wahl

un e chaftsbeamte u. dergl. ſollen nicht

gangen iſt hlr
lage für eine gedeihliche Wirkſamkeit geſchaffenDadurch gewinnt auch das nern der Frauen,

das im Vorentwurfe nur theoretiſch anerkannt war,
praktiſche Bedeutung. Weibliche Arbeitgeber und
Arbeitnehmer haben volles aktives und paſſives Wahl
recht. Mit Hilfe der Verhältniswahl können ſie auch
bei Nichtverſtändigung mit den männlichen Berufs
genoſſen in einer Reihe von Gewerben eigene Ver
treterinnen durchbringen. Auch die Jdee des Frauen
ſtimmrechtes marſchiert

Die Koſten der Kammer werden, da die Berufs
genoſſenſchaften als Träger ausſcheiden, den Ge
meinden auferlegt mit der Befugnis, ſie von den
vertretenen Arbeitgebern und Arbeitnehmern einzu

ziehen.Der G eltungsbereich der Einrichtung hat eine
Erweiterung dadurch erfahren, daß das Handwerk ein
bezogen werden ſoll. Ausgeſchloſſen bleiben dagegen
die Betriebe der Heeresverwaltung, die Apotheken und
Handelsgeſchäfte. Neue Gründe ſind für dieſe Aus
ſcheidung nicht angegeben. Die alten Einwände
bleiben alſo beſtehen. Man vermißt hier die Einheit
lichkeit der Organiſation. Für die Handlungsgehilfen
ſind e Vertretungen in Ausſicht genommen,
ebenſo für die Techniker, Werkmeiſter und Betriebs
beamten. Aber ob es ſich hier um eine Art von
Privatbeamtenkammern handelt oder um Handlungs
e und beſondere Technikerkammern,
ob dieſe mit den Handelskammern oder anderen Orga
niſakionen in Verbindung gebracht werden ſollen, davon

ſagt die Vorlage nichts, obgleich der mit
Recht im Frühjahr den Wunſch ausgeſprochen hat,
daß das in Ausſicht genommene beſondere Vorgehen
für dieſe Kreiſe gleichzeitig mit vergelegt würde. Das

iſt nötig. Denn jetzt entſteht ein Kunterbunt Die
techniſchen Angeſtellten ſind in den Arbeitskammern
und in den beſonderen Organiſationen voll vertreten
Handlungsgehilfen ſind doch nicht nur in Handels
geſchäften im engeren Sinte, ſondern in allen In
duſtriebetrieben tätig; die nicht kaufmänniſchen Ange

ſtellten der Handelsgeſchäfte, wie Packer, Kutſcher uſw.
ſollen ganz unverkreken b leben.

Die Organiſationsfrage wird überhaupt wohl
den Hauptgegenſtand der Diskuſſton bilden, da für den
paritätiſchen Charakter eine ſichere Mehrheit im Reichs
tage beſtehen dürfte. Bisher hatte ſich die Mehrheit

der Sogialpolitiker und die Kritiker des Vorentwurfes

für eine erung Grundioge mit e eng
nach Bedarf ausgeſprochen. Der Entwurf hält an
ſeinem Vorſchlage einer Errichtung der Kammern „für
die Arbeitgeber und Arbeitnehmer eines Gewerbe
zweigs oder mehreren verwandten Gewerbezweige auf
fachlicher Grundlage“ feſt. Gewiß laſſen für beide
Wege ſich gute Gründe geltend machen. Was der
Entwurf vermiſſen läßt, iſt vor allem der Zuſammen
hang zwiſchen den verſchiedenen Gewerbezweigen und
ihren Kammern, die Zuſammenfaſſung der einzelnen
Organiſationen in einer Zentralſtelle.

Auch die Vorſchläge über die Aufgaben der Kammern
als Einigungsamt in Lohnſtreitigkeiten uſw. leiden
an dem Mangel eines einheitlichen, entſchloſſenen
Wollens. Die Einigungsbefugniſſe der Gewerbe
gerichte bleiben beſtehen. Daneben treten die Arbeits
kammern, denen aber auch keine weitergehenden Rechte
zugedacht ſind. Kein Zwang zur Anrufung, ehe ein
wirtſchaftlicher Kampf beginnt kein Zwang zum Vex
handeln der Parteien, keine Durchführungsgewalt.
Hier bringt uns der Entwurf keinen Schritt vorwärts,
ſondern zerſpliktert nur die beſtehenden Einrichtungen.

Von ſonſtigen wichtigeren Abweichungen des Geſetzes
von dem Vorentwurfe ſind noch zu erwähnen, daß die
Errichtung der Kammern durch Verfügung der Landes
zentralbehörde ſtatt durch Beſchluß des Bundesrats
erfolgen ſoll und daß ein Minderheitsvotum vor
geſehen iſt.

Jm ganzen, wie geſagt, ein erheblicher Fortſchritt
über den erſten Entwurf hinaus Wenn der Reichs
tag mit der uſelben Eifer und mit demſelben

ſcgenbreiche daran n

die Atlentſrage
hat ſich, ganz abgeſehen von allem andern, nun auch
dadurch noch wieder kritiſch geſtaltet, daß die kürk iſch

bulgariſchen Verhandlungen, die ſo ver
heißungsvoll vor einigen Wochen begonnen, faſt er
gebnislos abgebrochen worden ſind. Der
bulgariſche Handelsminiſter, Liaptſchew, hat ſich am
Sonntag von Konſtantinopel nach Softa zurückbegeben,
die übrigen drei bulgariſchen Delegierten taten am
e dasſelbe Die Pforte gibt über die bulga
riſch türkiſchen Verhandlungen folgende Aufklärung:
„Die bulgariſchen Delegierten haben alle ſchwebenden
Fragen geprüft, deren Löſung durch die Unabhängig
keitserklärung nötig wurde. Die Delegierten ſind
jetzt abgereiſt, um dem Miniſterrate zu berichten,Llaptſchew wird hierher zurückkehren, ſobald die Pforte,

nachdem ſie den Mächten Bericht erſtattet hat, in der

Lage ſein wird, die ſchwebenden Fragen endgiltig zu
regeln. In dieſer offiziöſen Auslaſſung wird die
Hauptſache ganz und gar verſchwiegen. Das Ergebnis
der Verhandlungen iſt nämlich, daß die Türkei auf
dem Standpunkt beharrt, die Aner
kennung der Unabhängigkeit Bulgariens
ſei Sache der Konferenz Bulgarien da
gegen macht die Zugeſtändniſſe von der
ſofortigen Anerkennung durch die Türkei
abhängig. Miniſter Naptſchew hält allerdings
wie die „Köln. Ztg. meldet, die Forſetzung der Verhandlungen für möglich. Bulgarien ſei nicht ganz

abgeneigt, die Entſchädigung der orientaliſchen Bahnen
von den anderen Fragen zu trennen.

Die Kriſis ſteht alſo, wenn man das übrige dazu
hält, genau auf demſelben Fleck, wie unmittelbar nachden Oktoberereigniſſen, die die Umwälzungen auf der

Balkanhalbinſel brachten In Konſtantinopel iſt mannicht geneigt, Zugeſtändniſſe n e weder an
Oſterreich Ungarn noch an Bulgarien Man führt
allgemein dieſe Halsſtarrigkeit der Jungtürken anf
engliſche Umtriebe zurück die ſich in der kritiſchen
Zeit ſchon mehrfach am Goldenen Horn als wirkſam
erwieſen haben.
darauf, daß die engliſche S ihnen jederzeit zur Ver
n ſteht.

Gang ſchlecht ſteht es um den Konferenggedanken,

Die Jungtürken verlaſſen ſich eben

den England und Rußland im Verein nach wie vor
aufs kräftigſte unterſtützen, während Oſterreich Ungarn
wenig Luſt zeigt, die Konferenz zu beſchicken. Die
Verhandlungen zwiſchen Wien und Petersburg kommen
nicht vom Fleck, die ruſſiſche Preſſe wimmelt von Aus
fällen gegen die öſterreichiſche Politik. Bemerkenswert
iſt ein längerer Artikel der offiziöſen „Roſſijag“, in dem
einige Mitteilungen über frühere ruſſiſch öſterreichiſche

Geheimverträge gemacht werden und im Anſchluß an
die Enthüllungen eines früheren Diplomaten im „Neuen
Peſter Journal“ beſtätigt wird, daß am 13. Juli 1878
zu Berlin Fürſt Gortſchakow und Graf Andraſſy eine
Geheimdeklaration unterzeichnet haben. Aber“, ſo
heißt es in dem offiziöſen Blatt, „welches auch die tat
ſächliche Bedeutung des Akte ſein möge, ſo kann natür
lich nicht unſere gegenwärtige Stellung in der Frage
Bosniens und der Herzegowina beeinfluſſen. Keiner
lei Separatabkommen, wie die vor 30 Jahren
zwiſchen Oſterreich Ungarn und Rußland getroffenen,
ſind imſtande, in irgend welcher Weiſe den
allgemeineuropäiſchen Charakter dieſer
Frage zu ändern. Die Richtigkeit einer derartigen
Auffaſſung bekräftigen die prinzipiellen Beſchluß
faſſungen, welche ſeitens der Vertreter ſämtlicher Groß
mächte auf der Londoner Konferenz von 1871 getroffen
und wodurch die Bevollmächtigten der Mächte als

weſentliches Prinzip des internationalen Rechts hin
ſtellen, daß keine Macht ſich weder ihrer laut Abkommen
auf ſich genommenen Verpflichtungen entkedigen, noch
die Beſchlußfafſſungen anders abändern darf, als unter

mung ſeitens der Vertragsmächte. Daher kann

ait er Kongreß laut all
gemeinem europäiſchem Einvernehmen offiziell feſt
geſetzte geſetzmäßig nur durch ein neues all
gemein europäiſches Abkommen abgeän-
dert werden. Denſelben Standpunkt vertritt
bekanntlich auch England.

Jntereſſant iſt aber, wenn auch jetzt die Bedeutung
des damaligen Geheimvertrages von der e tſchen
Regierung nicht mehr anerkannt wird, doch folgende
Stelle des öſterreichiſche ruſſiſchen Geheimvertrages

bezüglich Bosniens und der Herzegowina „Die kaiſer
lich ruſſiſche Regierung verpflichtet ſich, keinerlei Ein
wände zu erheben, wenn infolge etwaiger aus der
türkiſchen Verwaltung des Sandſchaks Novibazar ent
ſtehender Mißhelligkeiten Oſterreich Ungarn gezwungen
ſein könnte, endgültig dieſes Territorium ebenſo wie
die übrigen Teile Bosniens und der Herzegowing zu

beſetzen. Danach hätte Rußland gar keinen Grund,
zu der Annexion Bosniens und der Herzegowina durch
Oſterreich ſo ſcheel zu ſehen, zumal da ja der Sandſchak Novibazar ganz an die Türkei zurückgefallen ſt

Aus den türkiſchen Offiziers liſten ge
ſtrich en wurden 17 Vizeadmirale und vier
Linienſchiffskapitäne, weil ſie reaktionérer
Geſinnung verdächtig oder anderweit kompromittiert
waren. Natürlich hat keiner dieſer 17 Vizeadmirale
jemals auch nur ein Stückchen Schiffspl lanke unter den
Füßen gehabt

DieZerrüttungdertärkiſchen Finanzen
bewirkt, daß für die Erhaltung der Armee eine regel
rechte Schnorrerei in Gang gebracht werden mußte
Das Amtsblatt meldet daß eine Spezialkommiſſion
Spenden für die Truppen in der europäiſchen Türkei

ſammle.
Aus Mazedonten kommt eine böſe Nachr cht.

Bei Chinka im Bezirk Korendos, im Wilaſet Janmnag,

kam es zu einem Zufam e öße mit einer aus
40 Mann beſtehenden griechiſchen Bande welche
unter der e eines gewiſſen Impoſtehi ſlanden,
Die türkiſchen Truppen hatten einen Verluſt von

6 S en alſs i oPohl Cebersicht
Oeſterreich Angarir. Die dent chen Abgerd-

neten in Prag wandten ſich an den Miniſterpräſtdenten
und an den Miniſter des Jnnern mit der Bitte um Abhilfe
Sie beabſichtigten auch kelegräphiſch bet dem Kalſer um
eine Audtens achzuſtchen S Die Regerung will ſich nun



endlich aufraffen und der wüſten Wirtſchaft in
Prag, die ganz Hſterreich blamiert, ein Ende machen.
Nach der „Neuen Freien Preſſe hat der Statthalter die

ging getroff en, daß von nun an Anſammlungen auf
der Srraße und das Herumziehen von Demonſtranten nicht

mehr geduldet werden ſollen und daß durch Jndtenſt
ſtel u ſtarker Abteilungen der Sicherheitswarhe und derndarmerie, nöttgenfalls a ch Militärs, Ausſchreitungen
von vornherein vorgebeugt werde. Es wurde zu dieſemZwecke bereits eine entſprechende Anzahl von Green
aus anderen Verwaltungsgebieten in Prag zuſammen
gezogen. Die Regierung hat angeordnet, daß
zur Unterdrückung der Ruheſtörnngen alle
Machtmittel in ausgiebigſtem Maße ange
wendet werden ſollen und daß überall mit größter
Entſchiedenheit für Wiederherſtellung der Ruhe geſorgt
werde. Sollten dieſe Vorkehrungen nicht ſofort den beab
ſichtigten Grfolg herbeiführen, ſo ſtehen weitere ſchwer
wiegende Maßnahinen unmittelbar bevor.

Jtalien. Das italieniſche Budget für 1907-08
ſchließt mit einem Aktivbeſtand von Millionen Lire ab.

Gugland. König Ed uard, welcher in den letztenTage infolge einer leichten Srkaltung unpäßlich war,

befindet ſich viel beſſer, verließ aber am Montag nicht das
Zimmer wiewohl eine Jagd mit dem Prinzen von Wales
Und dem König von Norwegen
Sandringham verabredet war.

Marokko Aus Tanger bringen mehrere Pariſer
Blätter die Melsung, e nach dort aus Fez eingetroffenenNachrichten Mulay Hafid beſchloſſen habe, gegen den
RoghiBuhamara Seine Expedition zu unternehmen,
um deſſen Treiberelen ein für allemal ein Ende zit machen.
Nach der Unterwerfung des Roghi werde Mulay Hafid ſich
üher Rabat nach Marrakeſch begeben.
erſten Perſiſcher Reichsrat“, dieſen tolzenTitel führt die am Montag unter Vorſitz des früheren

Juſtigminſters Niſam el Mülk im Stadtpalais des Schahs
zu Teheran zuſammengekretene Kommiſſion. Nach derDetersb. Tel. er oll die Hauptaufgabe des neuen
Reichsrates in der Aunsarbeitung neuer Wahl
geſetze beſtehen, die alle Parteien befriedigen ſollen.
Ein ſchweres Stück Arbeit Jn der perſiſchen Stadt
Meſched weigert ſich die durch die Geiſtlichkeit aufgereizte
Bevölkerung die Stenern zu bezahlen. Die Baſare ſind
ſeit zwei Tagen geſchloſſen. Uber die Stadt iſt der Kriegs
zuſtand verhängt.

China. Ein Amneſtieerkaß für China enthält
eine Billigung des bereits bekanntgegebenen Reform
Progranms und bringt keine Andeuntung über irgendwelche
Anderung in der Politik durch das neue Regime Gr um
faßt zwangtg Abſchnitte Jür lang jährige Dienſtleiſtungenwerden die üblichen Belkohnungen zugeſagt Die Amneſtie

S für zehn Kapitalverbrechen verweigert, zu denen als
noch die „Beherbergung von ifrührern hinzutritt.

s dleſer Beſtimmung erhellt, daß die Lage der früher
verbannten Reſormer durch den Erlaß nicht verbeſſert wird.Aerdamerika. Zumamerikantſch japaniſchen
A bekommen haben der Stagtsſekretär des Außern, Root,

d er japaniſche a afrer Dalahtra, wie die „Aſſoeiakted
ß e meldet am Montag im Staaktsdepartement Zu

ſhington die Noten ausgetauſcht, die fünf Artitel
en S welche die Politik der beiden Anber in i

Stille Dean ehe S
s e hen iſt, weil man eineren der Stadt durch die Aufſtändiſchen befürchtet.

Die Geſchäfte ſind geſchloſſen, Türen und Fenſter ver
barrikadiert worden. Die Fremden haben über e
Eigentunm die Flagge ihres Landes gehißt. Die Märktſind verlaſſen, da die Landbevölkerung, die zum Verkauf
ihrer Grzeugniſſe in die Stadt gekommen war, unter Zuriſck

laſſung ihrer Habe floh e Nord Alexris beharrt
auf ſeiner Entſchließung, den Kampf fortzuſetzen. Aus

beſter Quelle ſo meldet das Buregit Reuter aus
Daſhington, wird feſtgeſtellt, doß die Regierung der
Vereinigken Staaten gegenwärtig nicht die
Abſicht hat, in Haitizitinterventeren, wo es ſich
Un eine rein interne e en handke. Die Lage ſei
der in San Domingo nicht ähnlich, wo die amerikaniſche
Regierung ſeinerzeit auf Erſuchen der dortigen Behörden
interventert habe.
e Neue blraßenſanfe ein ſinn.

Die Sicherheltsmaßregeln, die die öſterreichiſche

e zur Verhütung neuer Ausſchreitungen ge
roſſen hatte haben es nicht verhüten können, daß der
auſgeh echte tcherhiſche obel ſich wiederum zuſammenreltete. Die r alle e eben itgehaltenen Kavallerie-

Abkellungen mußten gegen die fanatiſterten Maſſen
gar eine förmliche Attkacke reiten, wobei viele Per

ſonen ſchwen letzt wurden. Der B. L. erhält
darüber na S ehenden Drahtbericht rag, DesDie Exzeſſe dauerten auch heute fort Die Straßen
ecken waren zwar mit Plakaten der Statthalterei be
deckt, die jede An ſammlung verbieken und die ſchwerſten

Maßnahmen androhen, aber der Pöbel riß dieſe amt

lichen Kundgebungen e und zog zu Tauſenden
ch die Straßen. Die Exzeſſe begannen mit neuenAberfällen auf denſche de nten, von denen abermals
de verleh wurden. Auch der Reichstagsabgeordnete
Wolf de S eute hier angekommen
e angegriffen Man ſchrie Werftihn ins
Waler (hlagt hnkol und warf Steine nach
ihm. So gleich herbeigeholte Polizeireiter konnten ihn

hur mit Mühe vor weiteren Jnſulten rekten. Der
Graben irbe Nachmittags durch Gendarmerie e
räunmt. In den Nachmittagsſtunden ſammelten ſich
an Graben wiederum Maſſen von awallſüchtigem
Volk an. Es am wieder zu Konflikken, ſo daß die

wiederholt einſchreiten mußten Um Uhrhrte eine CEſkorte der Wache 00reichs dent e
Sludenten, die zu der morgigen Grundſteinlegung
des deutſchen neuen Univerſtkätsgebäudes hier ange
kininen varen, über den Graben nach dem Kafino
Als die Menge ihrer an W wurde, wurden ſie mit

in der Nähe von

iſt, wurde auf der

einem Steinhagebüberſchüttet. Die Wache
zog öfters blank und ſchlug auf die Menge ein. Um
4 Uhr kam es zu erneuten Zuſammenſtößen der
Menge, wobei einer der Studenten durch einen Schlag
mit einem eiſernen Schlagring ſchwer verletzt
wurde. Die Wachen brachten ihn in das Kaſino,
wobei ſie wiederholt mit Steinen beworfen wurden.
Derartige Vorgänge wiederholten ſich unausgeſetzt bis
gegen 6 Uhr. Als die Menge, die auf 20000 Köpfe
angewachſen war, zum Sturm auf das deutſche
Haus vorgehen wollte, wurde die Räumung des
Grabens angeordnet. Die Wache erwies ſich als viel
zit ſchwach.
Dragoner von der Joſefkaſerne aus, die, unter
ſtützt von Gendarmerie, den Graben äuberten und die

Menge nach dem Wenzelsplatz zu tkrieben. Das
Militär wurde mit Steinen beworfen, ſo daß der
Offizier den Befehl zur Atracke gab. Die Sol
daten entwickelten ſich in Schwarmlinie und ſprengten
in die Maſſen hinein. Dabei wurden viele durch
Säbelhiebe und Pferdetritte verlezt. Die Dragoner
räumten darauf auch den Wenzelsplatz, wo ſie aus den
Fenſtern und aus den Hausfluren mit Steinen be
worfen wurden, ſo daß ſie die Menge abermals
attackieren mußten. Die Haustore wurden von
Gendarmeriepatrouillen abgeſucht und geräumt und
die Hauseingänge ſodann abgeſperrt. Das Militär
e noch dreimal den e räumen. Als
auch die Dragoner ſich noch als zu ſchwach erwieſen,ten mehrere Hatg illone Infanterie
aufgeboten werden, die Straßen und Plätze im
Verein mit den Dragonern räumken. Auf dem
Wenzelsplatz kam es wieder zu erneuten Zuſammen

ſtößhen. Die Menge wurde in die Seitenſtraßen ab
getrieben, wobei Soldaten und Polizeiwachen mit
Steinen überſchüttet wurden. In der Mariengaſſe
baute die Menge Barrikaden aus Pflaſterſteinen
und Gasröhren. Die Barrikagden mußten von der
Polizei geſtürmt werden. Auf dem Tylplatze

wurden ſämtliche Fenſterſcheiben durch Stein würfe
zertrümmert, in den deutſchen Geſchäften die Tafeln
herabgeriſſen, während man die Poliziſten, die dort der
Menge enkgegetttraten, kätlich angriff. Die Polizei
gab ans ihren Dienſtrev olvern eine Salpe ab,
wobei, ſoweit bis ſetzt bekannt iſt vier Perſonen ſchwer

verletzt wurden. Beſonders arg ging es in dem Stadt
teil Weinberge zu, in dem von ſämtlichen deutſchen
Geſchäften die Tafeln heruntergeriſſen und die Fenſter
eingeſchlagen wurden. Auch in den ſpäten Nacht
ſtunden daltern die Krawa e den Straßen und

tet
liſche Konſul in Prag, Forbes, der in einemtraten ahnwagen ſaß, von gen tſchechiſchen Pöbel,
der die Wagen nach deutſchen Studenten durchſuchte, e

inſultiert und, als er ſich mit einer Bemerkung zur
ſetzte Sagen e

De gteo wlan s
Berlin 2. Dez. Das Kronprinzenpaar

ſowie die in Berlin und Potsdam anweſenden Prinzen
des Königlichen Hauſes nahmen heute an dem aus
Anlaß des Jubi laums des Kaiſers Franz Joſef ſtatt
dende Feſtgottesdienſt in der Hedwigskixche teil.

Die Großherzogin- Witwe Luiſe von
Baden, die einzige Tochter Kaiſer Wilhelms L
vollendet am d. M. das ebzigſte Lebensjahr
d 20. September 1856 e e ſie ſich mit dem
Großherzog Friedrich von Baden Vor zwei Jahrenſelerte das Paar das ſeltene Feſt der Goldenen Hoch

zeit. Ein Jahr darauf karb der Großherzog in hohemAlter Aus der Ehe ind dret Kinder hervorgegangen
der jetzt regierende e dann die Königir
Viktorig von e und Prinz Ludwig von
Baden der hon im 23 Lebensjahr ſtarb.

kretärdes Auswärtigen,
v So en ſt n Urlaub zurückgekehrt und hat

ſchäfte wieder übernommen Am Dienstag
anpftng er den braſtlianiſchen Geſandten Dr. Stiberé
da Eunha.

S in ſtertaldirerktor Kirchhof aus
dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten hat nach
Mitteilung mehrerer Blätter um ſeine Berab
ſchtedung ans dem Staatsdienſt gebeken. Er ge
hört dem genannken Miniſterium ſeit 1884 an und
ſteht ſeik Fahren an der Spitze der Finanzabteilung.

er dem perſönlichen Regiment des
Kaiſers das unter dem e Hohenlohe
beſonders florierte, entwirft der Führer der Freikonſer
valiven, Frhr. v. Zedlitz folgendes anmutige Bild
Jn dieſer Periode ließ die Regierungspolitik Stetig

keit und Einheitlichkeit bedenklich ver
miſſen Die Miniſter ließen ſich mehr und mehr
zu b loen Handlangern des Land esherrn
herabdrücken. Miniſter gingen und kamen ohne
erkennbaren ſachlichen oder politiſchen Grund. Nachdem Huchuch Miquelin Ungnade gefallen war, hörte

dieperſönkiche Beziehung Zwiſchen dem König

und dem Stagatesminiſterkum nahezu ganz
auf die Regierungsmaſchine wurde durch Ber

Schließlich rückten drei Eskadrons

Faßt und niedergeriſſen.

mittelung des Zivilkabinetts im Gange er
halten.

(Zur Reichsfinanzreform.) Gegen
dieAnzeigenſteuerhatderverband Berliner
Spezialgeſchäfte am Montag in einer Reſolution
proteſtiert. Es wird darin die genannte Steuer eine
Sonderſteuer und eine verkehrs feindliche Abgabe ge

nannt die nicht nur die Reklameverbraucher, ſondern
auch die deutſche Preſſe und die Plakatinduſtrie aufdas ſchwerſte ſcharigen würde. Der Reichstag wird

erſucht, dem in allen Teilen gänzlich verfehlten Ent
wurf ſeine Zuſtimmung zu verſagen. Eventuell wird
die Erwartung ausgeſprochen, „daß die Steuerſätze
und Ausführungsbeſtimmungen nach Anhörung von
Vertretern derjenigen Stände, die die Steuerlaſt zu
tragen haben, in eine Form gebracht werde, die dem

modernen Geſchäftsleben Rechnung trägt.“

Im Peters Prozeß der Münchener
Poſt) findet die Berufungsverhandlung vor der
Strafkammer des Münchener Landgerichts am 16.

und an den a 7 e
Parlamemaneches

Die Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes hat am Montag abend die
re en der Beamtenbeſoldungs-
vorlage beendet. Nach einer Zuſammenſtellung
über die an der Regierungsvorlage vorgenommenen
Anderungen ergibt ſich, daß die Beſchlüſſe der
Kommiſſion einen Mehrbedarf von
7188 150 Mk. beanſpruchen würden. Am
Montag vormittag wurde zunächſt eine aus fünf
Mitgliedern beſtehende Sub kommiſſion gewählt,
die Vorſchläge über die Beſeitigung der Unſtimmig
keiten machen ſoll, welche durch die Kommiſſions
beſchlüſſe erſter Leſung in der Beamtenbeſoldungs
vorlage entſtanden ſind. Dann trat die Kommiſſton
in die Verhandlung des Geſetzenkwurfs über die
Wohnungsgeld zuſchüſſe ein. Von allen Seiten
wurde aufmerkſam gemacht, daß die Deklaſſterung
einzelner Städte doch Fhr üble Folgen für die in dieſen
Städten wohnenden Beamken, namentlich aber für
die Unterbeamten haben müſſe. Sodann wurde ein
Ankrag der Nationalliberalen eingehend beſprochen,
welcher zunächſt verlangte, die Vorlage mit der Maß
gabe anzunehmen, daß alle diejenigen Orte, welche
gegenüber ihrer bisherigen Zugehörigkeit zit einer
e in dem vorgelegten Tarif eine Ver

e e haben, in e nt gklaſng aund Beſchwerden für die zweite Leſung e

Für den Fall der Ablehnung dieſes Antrages ver
langt der nationalliberale Ankrag die weitere Beratung

der erſten Leſung aus uſetzen, bis die vom Reichstag
einzuſetzende Kommiſſion in erſter Leſung zu demhenen arif Stellung genommen
hat. Man einigte ſich ſchließlich dahin, daß die am
n der Sitzung gewählte Sub kommiſſion auch
dieſe Reſolution ausarbeiten ſolle. In der Nachmikkagsſang beſchloß die Budgetkommiſſion, die Verhand

lungen über den Geſetzenkwurf, betr. die Wohnungs
geldzuſchüſſe und den Servistarif vorläufig
u tſeen, bis in der Kommiſſion des
Reichstages über die Wohnungsgeld zuſchuß und
Serviskarifvorlage für die Reichsbeamten eine Ent
ſcheidung getroffen worden iſt. Außerdem
würde eine Reſolution die der Reichstagskommiſſion
übermittelt werden ſol, gefaßt des Jnhaltes daß eine
Deklaſſterung von Städten wie eine weſentliche
Erhöhung der Geſamtſumme möglichſt vermieden
werden ſoll.DieKommiſſion r erheretung der
Reichsfinanzref ormvorlage hat ſich konVorſtgender iſt der nationalliberale Abg.
Dr. Paaſche. Von der Freiſinnigen Fraktionsgemeine gehören der Kommiſſion an die Abgg. Minne

r

Vermischtes.

Unfall des Präſidenten Rooſevelt.) Präſident Rooſevelt wurde am Montag in Waſhington bein
Uberſchreiten der Straße von einem Automobil er

Der Präſident kam jedoch mit
einigen re davon.Die Cholerg in Rußland Aus Peters-burg nd der „B. U. K. geſchrieben Entgegen anders

lautenden Meldungen, die von einem Abnehmen der
Cholera zu berichten wiſſen, nimmt die Epidemie einen
immer größeren Umfang an, ſodaß ſämtliche Kranken
häuſer in der Reſidenz überfüllt ſind. Der Vorſttzende der
Sanitätskommiſſion in Petersburg wandte ſich an die Be
völkerung mit einem Aufruf, in dem er anläßlich des
weiteren Umſichgreifens der Cholergepidemie rät, die bis
herigen Vorſichtsmaßregeln nicht außer acht zu laſſen und
kein rohes Waſſer zu trinken. Allenthakben iſt man in
hohem Grade durch das Zunehmen der Zahl der Cholera
erkrankungen beunruhigt. Die ſtädtiſche ſtatiſtiſche Ab
teilung hat eine Liſte der Erkrankungs und Sterbefälle
vom 25. Auguſt ab aufgeſtellt; danach ſind insgeſamt ſeitBeginn der Epidemte in Petersburg 8160 Perſonen er
krankt und 3320 geſtorben. Die Sterblichkeit überſteigt ſo
mit 40 Prozent.



soweit die Vorräte reichen

Pin grosser Posten Ein Postenenglischer Paletots besserer Damen Kostäme
neuester Mode, Sackform, mit eleganter Tachklappe, aus engl. Stoff mit langer und halblanger Jacke

ſtatt 10 bis I2 k. jetzt k. 6.50. gtatt k. 30 bis 45 jetzt Mk. 25 bis I8.
Pin grosser Posten Ein Postenenglischer Diagonal u. Ohevron- Paletots hocheleganter Kostume

neueste Kurze re teils auf Seide gearbeitet, in uni, Tach, Chevron und besseren englischen Stoffen,

statt. Mk 18--30 durchweg Mk. 10. durchweg Mk. 60 bis 85, jetzt Mk. 45 u. 40.

Ein grosser Posten Pin Posten eKo stum Röcke boesserer Rinderkleider
kasskrei, in Jport- und Falten- Form, kür jedes Alter passend, in den neuesten Stoſffen und Macharten,

jetzt k. L. 90, 99, 5.00, S. G. bedeutend im Preise ermässigt.
Ferner sind sämtliche Bestände in schwarzen Taee, endeten s We eleganten Fiüsehn- n Samtealetots,

Bimsen ete. ebenfalls im Preise bedeutend herabgesesat,

erseburg- e Botenplan II.
Aohlmnds Feſanrmnt.

iel Konzert
elnſineKnuſcler r s Dauen, vervon

e en Anfang abends 7 Uhr.Hierzu l ladet e ren einDamen Orohegter ranz Kohland.Direktion Fen mann e Durch günſtigen Abſchluß mit einer erſten Verlagsanſtalt iſt es
Entree frei Entree re uns auch in dieſem Jahre wieder möglich, unſern verehrlichen Leſern eine Sm gütigen S bittet Anzahl überaus wertvoller Werke zu einem außergewöhnlich billigen 185.

Kunietzseh Preiſe anbieten zu können. Als praktiſche Weihnachtsgeſchenke einpfehlen wir Heute und folgende Tagean ter es 0 a e e frische hemerhn40n Merssburt Umgegend e e er bildern nach Gemälden der berühm
teſten Goetheilluſtratorenan den 3. Dezember nachm. n zel Bänden! Prof. W. v. 0 0 Dauer Begtan F.

A. v. Kreling,
Monats-Versam mag J. H. Ramberg u. g. Reinleinen Prachtbande n Hoch uns a

in Hubolds Reſtaurant Goldprägung nur Mk. S Sehlachteſest.
S e F. Neue en e S Heute7 S S S e gabe in zwei Bänden m oll S9 9 e e e R e e von Pro S Sehlachtsſest.

S J W e W ur h Dahmn, Unteraltenburg 59.a e P 60 u. 65 Pfg. in zu v den! 90 Muhneempftehrt e e ehe ansſchlacht ne Vur.D. Xürnber gr. in und Goldprägung S ger ort9 e e vorzügliche Ergänzung der in den Seeö S vorjahren erſ chiene nen Müſikalben, ent

Weihnacht S S e halt Ausgabe O die beliebteſten Kom S S S a

e e SchmaletBalladen und e Se inge. In Leinen en mit
See S auf obige Weihnachtsprämien werden in unſerer r er

W m Be ungen Sehalſenene anm ven den e ltungetragern de E.
Aue moderner Goldprägung nur Mk.

N. B, geſucht. Antritt ſofort oder AnfangBlitz FußbodenReiniger. e e e Anſichtsex mere liegen in unſerer G S bringe
Per Stück Mk. 20 Geſucht nn T. Jannar ein üchtigesAllein Verkauf be 2 e vR th e Stubenmädchen

e e nicht unter 18 Jahren. Gehalt nach über
einkunft. Gräfin Werthern,Beichlingen b. Coelleda.

Goldene Broſche

Se e un e r Bevohnung Ponkrae Hof pt.ſind wieder auf Lager und empfiehlt Brille verloren von der Kreſskaſſe,
Damm, Weißenfelſerſtraße,I. C. Schultze. Gotthardtſtraße. Gegen Belohnung abzu

geben Gnkenplan S, im Laden.



T
kj g Na i h J J Spfelwarem. Sin ſ a schön gekleidet, 30 em, schön ge- in feinst. Ausführ.
len v r wer ohgerlohio Puppen mit a r Puppen Kleidet, m. W u uppen Kagels m Seht

Rabattkarto oder vergüten unserer e e Wauswärtigen Kundschaft den I ff. ausgestattet, M. 25. 1,25 und 95 Pf.
i Puppen-Köpfe, Punpen-Gestelle, Täuftinge, Celluloid-Puppen.ßabatt n bar. *Puppenstaben, -Möhe!, -Küchen, -Läden, -Herde, -Service.

HEisenbahnem auf Sehienen, Dampfmasehinen Laterna magieasI Gratis-Bon e ee e e h 38 rm h a erKisenbahnteile, NModelle Kinematogrs phenerhält jeder Kunde bei Binkäufen Lokomotiven von 7 50 Mk. bis I8 Pf. M 950, 6.50.von 50 Pf. Lebensmittel ausge-sechlossen, für unser er e Sregr n Gesellschaftsspiele Kindermövel, Turm-
R pparate,Prunkstück, zum Fahren und e jeder Art Kindersehaukein, Kinder

ein Prachtkalender mit Schreibzeug Gespane P Neu Zeppelins Luftschiff stüühle, Kindertische mit
und Thermometer. von Mk. 9.50 bis 0.35. von M 25 u 9 Pf. Sehublade 2.50 M.

Grammophone 9. Phonograpnen. atomobiie e e
EBehte Grammophone. Echte Edison Phono- von Mk, 15. bis 25 Pf. I mit UhrwerkK.
Bespielte Platten graphen. i itM. bis 28 Pl. Beplelto Walden E ahrglocken Jere mit Werk und Stimme tDie 2witschernde Schwalbe 50 Pf.Gute G. o MK. bis 35 Pf. S b1260 d J Gute henen 285. Der bewegliche Dackel 50 Pf.Leiter wagen Der Ketten 2aubere 55 etMusik-lnstrumente. r e n m u d et
In unserem Schaufenster sehens wert in Walfisch in Sibirien. In unserer I. Etage sehens wert Märchentränme

der Kinderwelt.

nene M. Zär eVon Mk. 20, bis 85 g. S Von Mk. 18, bis 2, 25.

Katzenfelle,
ein natürliches Mittel von auffallen

agaunter Wirkung bei Gicht, Rheu-
matismus, Grkältungen allerS e S 27 e S S SMarke Cerilie“ Kiehard Kupper,

in anerkannt prima Qualität geben wir bei jetzigem Bezuge zu en rer
Hischungen 8Souchongs billigen Tagespreiſen ab. Nene gute M dar vorhanden.Sewerhſhaft Orion guediid
empfiehlt Golthardt- e Grube „Cecilie“ Lützkendorf. Mähnaas einen

gutnähend, von 2,50 Mark an, empfiehlt

H Baar- Markt S

Spielwaren

Unsere e ist erölfnet.zu Weihnachten gediegene und sehöne Puppen, gekleidet und ungekleidet,
t edorgestells, Puppenköpfe etc. ſchenken vill, S

Bedarf in Geselisohafts-, Fröbelschen Unterhaltungs- und Beschäftigungs-
ß7 spieten hat und die grösste Auswahl sucht,

n Kaufläcen, Puppenzimmer, Küchen, Puppenmöbel, Service ete Kaufen will nnd
a erstklassige Babrikate verlangt,

zu Weihnachten Reit- und Schaukelpferde, Fuhrwereo aller Art ete. schenkenung darin eine grosse Auswahl ein allen Preislagen Gnden will,

Eisonhahnen mit und ohne Uhrwerk, sowie mit Dawpfbetrieb, Eisenhahnzutaten S e
Taterna magiea, Dampfmaschinen, Modello ete. zu Kaufen gedenkt, und Etage zu besichtigen ahrstahl)
mit Militär Rustungen, Festungen, Soldaten, Kanonen, Richters Brücken- und Reich Mustrierter Katalog
Steinbaukasten seinen Kindern eine grosse Freude bereiten will, ist erschienen u. steht gratis u. frankozur Verfügung

alle a. 8, Leipzigerstrasse 80, 90, 91.
Gegründet 1859.

(eltestes Und 9rösstes HZplelwarenſaus ler Provinz

Mitglieck des Rabatt Spar Vereins Mſtgliecd der Vereinigung deutscher Spieharen- Händler.

Hierzu e Beilagen.



HDeutschlan d.
Die Einführung des land wirtſchaft

lichen Unterrich ts) ſoll jetzt, wie die „Kreuzztg.“
beſtätigt auch in der preußiſchen Armee verſuchs
weiſe erfolgen. Die Heeresverwaltung gehe hierbei in
vollem Einvernehmen mit dem preußiſchen Landwirt
ſchaftsminiſterium und den land wirtſchaftlichen Orga
niſationen vor. In Betracht kommen beim Unterricht
nur die Leute der älteren Jahrgänge, d. h. bei den
Fußtruppen im zweiten Jahre, bei den berittenen
Truppen im zweiten und dritten Jahre. Wenn
derart die Soldaten in einer Diſziplin unterrichtet
werden, die mit der militäriſchen Ausbildung nicht das
geringſte zu tun hat, ſo geht daraus hervor, daß die

zweifährige Dienſtzeit für die Vorbereitung
r Kriegsdienſt mehr als genügend iſt.

Bei der Beratung der ſächſiſchenW ah rechts reform) in der zweiten Lammer kam es

am Montag im weiteren Verlaufe der Sitzung zu
lauten Kundgebungen des Tribünenpublikums bei der
Rede des Freiſinnigen. Nachdem der konſervative
Abg. Opitz die ablehnende Stellung ſeiner Partei zu
der urſprünglichen Regierungsvorlage gekennzeichnet

und der nationalliberale Abg. Dr. Vogel auseinander
geſetzt hatte, daß in den Reihen der Nationalliberalen
für die Eventulvorlage keine Stimme zu haben ſeinwerde, bekämpfte Abg Dr. Günther (Frſ. Vpt.) den
Eventualvorſchlag der Regierung und trat für die Ge

währung des allgemeinen, gleichen und direkten Wahl
rechtes ein. Die Annahme des Eventualvorſchlages
würde bei den nächſten Wahlen zur Folge haben, daß
Sachſen wieder ein rotes Königreich würde, dann
werde Graf Hohenthal in der Geſchichte als der rote

Graf Hohenthal fortleben. Lärmender Beifall auf
den Tribünen. Der Präſident droht, Tribünen
räumen zu laſſen. Staatsminiſter Graf Hohen
khal erklärte gegenüber dem Vorredner, die Regierung
habe ſich bei dem Dreiklaſſenwahlrecht ganz wohl ge

ſtanden ſie habe aber das Empfinden gehabt, daß im
Intereſſe des Volkes

e De bat e teilwe

Am Dienstag nachmittag gegen 3 Uhr wurde die

Generaldebatte über die e und Vorſchläge zur
Wahlrechtsreform geſchloſſen und es fand die Ab
ſtimmung über folgenden Deputationsantrag ſtatt
Die Kammer wolle beſchließen, den mittels königlichen
Dekrets Nummer 1I2 den Ständekammern vorgelegten
Entwurf zu einem Wahlgeſetze für die zweite Kammer
der Ständeverſammlung im ganzen abzulehnen. Bevor
über dieſen Antrag abgeſtimmt wurde, fand eine Ab
ſtimmung über einen Eventualantrag des Vizepräſi
denten Opitz ſtatt, hinter den Worten Ständeverſamm
lung einzuſchalten „in erſter Leſung Dieſer Antrag
fand Annahme. In namentlicher Abſtimmung erklärten
ſich darauf 72 Abgeordnete für den Deputationsantrag.
Vier onſervative Abgeordnete ſtimmten dagegen
Hierauf trat man in die e über den
Eventuglentwurf ein.

Eine Denunzigation politiſcherGegner Dieſer Tage ging die Nachricht durch

die Preſſe von einem Vorgehen des Konſiſtoriums
gegen den Paſtor Schmidt aus Maſſow in
Pommern), der bei der Nachwahl in Prenzlait Anger

münde für die n e kandidiert hat. So viel
wir wiſſen, ſchreibt die L. C. iſt bisher keine Maß
regelung erfolgt, ſondern nur ein Bericht von Herrn

Schmidt eingefordert worden. Man nimmt an, daß
es ſich um eine Denunziation politiſcher Gegner
handelt, denen die Wahltätigkeit des Paſtors Schmidt
nicht zuſagte. Es wäre ja nun allerdings ein t
Stück, wenn dieſe Anzeige zu Weiterungen führen
ſollte. Die Liberalen müſſen verlangen, daß, wie
jeder andere Staatsbürger, ſo auch der Geiſtliche frei
und öffentlich ſeiner Uberzeugung Ausdruck geben kann.
Die Landeskirche könnte bei den Liberalen nur in der
Achtung ſteigen, wenn ſie ſehen würden, daß ein im
Amt befindlicher Geiſtlicher auch ſeine lüberalen An

ſchauungen betätigen könnte. Wird dieſe e
ſtändliche Freiheit unkerbunden, ſo muß ſich in frei
ſinnigen Kreiſen die Anſicht e etzen, daß das Konſer
vativſein der Geiſtlichen auf höherer Weiſung beruht.
Und weiter wenn man annehmen muß, daß ein Geiſt
licher in ſeiner politiſchen Anſchauung durch die vor
geſetzte Behörde gehindert wird, ſo wird das Volk
ſchließlich auch glauben, daß die Predigttätigkeit eben

falls nicht Uberzeugungsſache ſei. Kann die Feſtſetzung
einer ſolchen Annahme für die kirchlichen Behörden
erſprießlich ſein Und werden hierdurch die Ideen
des Chriſtentums gefördert? Wir hoffen, im Jn
tereſſe der Kirche, daß der Anzeige gegen Paſtor Schmidt
keinerlei Folge gegeben wird.

J

es e n e on Wie Der Deutſch

etwas geändert werden müſſe.
riniſch. De er agung bis Dienstag ſtatt.

Se S
Südweſtafr. Ztg. vom 28. Oktober aus Tſumeb mit
geteilt wird, berichten Buſchleute, daß eine Jagd
geſellſchaft von vier Weißen, die in der Rich
tung auf den Okawongo mit einer Eſelkarre unterwegs

iſt, am Verdurſten ſei. Alle Waſſerſtellen haben
die Jagdgeſellſchaft trocken gefunden, und einer der
Männer ſei ſchon tot. Natürlich hat man ſofort eine
Hilfsexpedition ausgerüſtet. Um der deutſch eng
liſchen Yola Kroßfluß Grenzexpedition in Kamerun
die ordnungsmäßige Durchführung ihrer Ver
meſſungs arbeiten zu ermöglichen und das
zwiſchen dem MaoTaraba und dem Kroßfluß gelegene
Gebiet unter die deutſche t zu bringen, hatte
am 28. Oktober 1907 das Gouvernement von Kamerun
eine Expedition von drei Kompagnien entſandt. Dieſe
hat nach dem jetzt vorliegenden amtlichen Berichte
unter der Führung des Majors Puder die ihr ge
ſtellte Aufgabe in erfolgreicher Weiſe gelöſt. Leider
ließ ſich die Abſicht, möglichſt au d hem Wege
die in Betracht kommenden en zur Anerkennn ng

der deutſchen Oberhoheit zu bewegen, nicht erreichen.
Der o Stamm der Alkaſoms ſtand unter
dem Einfluſſe von Fullahherrſchern, die einer fried
lichen Auseinanderſetzung grundſätzlich abgeneigt waren
und ſich auf ihre vergifteten Pfeile und ihre Verſtecke

in dem gebirgigen und unwegſamen Lande verließen.
Ein konzenkriſcher Angriff auf Akaſom am 19. Dezember
1907 aller drei Kompagnien und die Gefangennahme
mehrerer Krieger genügte, um dieſen Stamm zu unter
werfen. Leider wurde, wie ſ. Z. ſchon gemeldet wurde,
bei einem der zahlreichen Kämpfe der Chef der 2. Kom

pagnie, Hauptmann Glauning, am 5. März bei
Atſchmo auf der Verfolgung des Gegners erſchoſſen.
Die militäriſchen Erfolge taten im Verein mit dem
Strafgericht auf die Eingeborenen ihre Wirkung. Sie
nahmen die deutſchen Friedensbedingungen an Ver
ſicherung unbedingten Gehorſams, Kriegszahlungen in
Landesprodukten und Stellung von Tributärarbeitern
zum Wegebau. Darauf konnte die Expedition am
9. Mai ihren Rückweg antreten, ſie traf am 3. Juni
nach ſtebenmonatiger Abweſenhett wieder am Aus

u detſche in Der lind 17 Farbige, an Verwundeten

Wegelin und 23 Farbige, während die Gegner 769
Tote und 278 Gefangene verloren hatten.

Kaiſerlche Marine. Der Reichspoſt
dampfer Lucie Wörmann“ mit den von „Sperber“
und „Panther“ abgelöſten Beſatzungen iſt auf der
Heimreiſe am 29. November in Boulongne eingetroffen

und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Hamburg
fortgeſetzt. Der Transport der vom Kreuzergeſchwader
abgelöſten Offiziere und Mannſchaften hat am 28.
November mit dem Reichspoſtdampfer „Prinz Ludwig
von Schanghai aus die Heimreiſe angetreten und
geht zunächſt nach Hongkong. Transportführer iſt
Kapitänleutnant Görſchen (Oskar). Korvettenkapitän
v. Hornhardt hat am 23. November das Kommando
„Luchs“, Korvettenkapitän Heuſer am 24. November
das Kommando Leipzig und Fregattenkapitän
Hollweg am 28. November das Kommando „Niobe“
übernommen. Flußkbt. Vaterland iſt am 28. No
vember in Foochow eingetroffen. Fürſt Bismarck
iſtmit dem Chef des Kreuzergeſchwaders am 30. No
vember von Schanghai nach Hongkong in See ge
gangen. Der Reichspoſtdampfer „Derfflinger“ mit
dem Rekrutenkransport für die Marxinefeldbatterie des
3. Seebattaillons an Bord iſt am 29. November in
Aden eingetroffen und an demſelben Tage weiterge
gangen. Die Beförderung des nächſten Ablöſungs
transportes für das Gouvernement Kiautſchou wird
mit den am 9. Januar 1909 von Wilhelmshaven
abgehenden Dampfern „Rugig“ und „Spreewald“
der Hamburg Amerika Linie nach Tſingtau und
zitrück erfolgen. Die Manöverflottille iſt am
28. November in Kiel außer Dienſt geſtellt worden.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 1. Dez.) Der

Reichstag ſetzte am Dienstag die Beratung über die Ab
änderungsvorſchläge zur Gewerbeordnungsnovelle
beim S 137, der die Arbeitszeit der Arbeiterinnen behandelt,
fort. Abg. Erzberger (Ztr.) warf den Freiſinnigen
reaktionäre Tendenzen hinſichtlich ihrer Anträge vor, weil
ſie nicht ſoweit wie die Kommiſſtonsbeſchlüſſe gehen wollen.
Abg. Dr. Pachnicke (Frſ. Vgg.) verwahrte ſich entſchieden
dagegen und begründete die Haltung der Freiſinnigen
damit, daß ſie nur das wirklich Durchführbare vor
geſchlagen und beſchließen wollen. Bei der Ab
ſtimmung, die ſchon Zweifelhaft war und deshalb
mehrfach durch Hammelſprung erfolgen mußte, wurden
alle Abänderungsanträge abgelehnt ſodaß es bei der
Regierungsvorlage blieb. S 187a, der die Mitnahmevon Arbeit nach Hauſe regelt, wurde mit einem Ab
änderungsantrag Behrens angenommen. Zu S 188 der
die Beſtimmungen über Ausnahmetage enthält, waren
mehrere Anträge eingebracht, die aber ſämtlich abgelehnt

s ge g otſtaarbeiten wurden von den Stodtverordneien erneut

rer s et es s bei d der Se ensloſung blieb Auch
die Deſinition des Begriffes „Fabrik“ und einige beſondere
Schutzbeſtimmungen für Jugendliche wurden nach längerer
Debatte unverändert gemäß den Kommiſſionsbeſchlüſſen
angenommen. Die zweite Leſung gedieh am Dienstag
noch nicht zu Ende; ſie muß am Freitag oder Sonnabendfortgeführt werden. Am Mittwoch ſtehen die bekannten

Anträge der Freiſinnigen, Sozialdemokraten und Polen
auf Abänderung der Verfaſſung (Miniſterverant
wortlichkeit) und der Geſchäftsordnung auf der

Provin und Amge Se v
FHalle, 2. Dez. Unter der Bezeichnung „Kolo

nial- Akademie Halle a. S.“ hat ſich innerhalb
des Lehrkörpers der Univerſität Halle eine Vereinigung
gebildet mit dem Zwecke, die Kolonialwiſſenſchaften
zu fördern unter beſonderer Berückſichtigung der
deutſchen Schutzgebiete. Zur Erreichung des Zweckes
dienen insbeſondere Vorleſungen und Ubungen an der
Univerſität, wiſſenſchaf ftliche Vorkräge und Meinungs

austauſch im Kreiſe der Mitglieder Bei den Vor
lefungen und Kbungen ſoll eine möglichſt vielſeitige
und geſchloſſene Vertretung der kolonialen Wiſſens
zweige im Lehrplane der Univerſität Bedacht genommen
werden. Bis jetzt haben 16 Profeſſoren der Univerſität
Vorleſungen angekündigt. Vorſitzender iſt der bekannte
Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. Wohltmann.

FHalle, 2. Dez. Der Magiſtrat hat im Stadt
verordnetenkollegium eine Vorlage eingebracht, wonach

das geſamte Grundeigentum der Aktiengeſellſchaft
Zoologiſcher Garten einſchließlich des Sool
bades Wittekind und des Beamtenwohnhauſes für den
Preis von 1200000 Mark von der Stadt an
gekauft werden ſoll. Die zu erwerbenden Grund
ſtücke ſollen an die verkaufende Geſellſchaft auf die
Dauer von 40 Jahren verpachtet werden. Der Pacht
preis ſoll einer dreiprozentigen Verzinſung des von der
Stadt aufzuwendenden Kapitals entſprechen, aber auf
vier Prozent ſteigen, ſobald die Geſellſchaft einen ent
ſprechenden Reingewinn erwirtſchaftet. Während der
erſten drei Jahre ſoll der Geſellſchaft ein Pachtnachlaß

W ung Mark werden en n d

140600 Mk. bewilligt. Die Stadtverordneten
genehmigten die Einrichtung eines ſtädtiſchen Nah
rungsmittelUnterſuchungsamtes. Bisher wurden die
polizeilichen NahrungsmittelUnterſuchungen von dem
Hygieniſchen Jnſtitute der Univerſität gegen eine Ent
ſchädigung von vier Mark pro Unterſuchung bewirkt
Weil der Magiſtrat eine Erhöhung der Entſchädigung
auf ſechs Mark pro Unterſuchung ablehnte, kündigte
die Univerſitätsverwaltung den bezüglichen Vertrag.

FErfurt, 2. Dez. Die Unterſuchung über die
Maſſendiebſtähle in der Kgl. hen
fabrik hat wieder zu einer neuen Verhaftung,
und zwar etwas Aufſehen erregender Art, geführt.
Unter dem Verdacht, bei den Diebſtählen als Hehler
mitgewirkt zu haben, wurde der Kaufmann und Jn

haber einer Hefefabrik Louis Nac in Erfurt in
Unterſüchungshaft genommen.
jetzt drei Militär und drei Zivilperſonen verhaftet

FRehmsdorf b. Zeitz, I. Dez. Auf der Fahrt
von Meuſelwitz uach Zeitz ſprang ein 25jähriges
Mädchen am Donnerstag abend 11 Uhr aus dem
Zuge, wobei es Hilferufe ausſtieß, weil man es er
ſtechen wolle. Mit Mühe wurde das Mädchen gebändigt und dem Zeitzer Krankenhauſe zugeführk. Die

Unglückliche, die ſich Marie aus Marienburg nannte,
iſt eine Kellnerin aus einem Meuſelwitzer Reſtaurant

Ein unglückliches Liebesverhältnis dürfte die Ur
ſache zu dem Ausbruch des Verfolgungswahn
ſinns ſein.

Schleiz, Dez. In der hieſigen obligatoriſchen
Fortbildungsſchule fällt n jetzt ab der Religions
unterricht weg, wofür Rechnen und Schreiben
eintreten ſoll.FLoburg, 2. Dez. Im benachbarten geppernie
ſind in den letzten Wochen fünf größere Brände bös

willig angelegt worden. Unter dem Verdacht, der
Brandſtifter zu ſein, iſt jetzt der dortige Nachtwächter
in Haft genommen worden. e werdenauf insgeſamt 100000 Mk. geſchätzt.

FGreiz, 2. Dez. Ein Wunderdoktor mit
dem ſchönen Namen Dr. Joſef von Unterberger hatte

ſich hier in einem Gaſthof niedergelaſſen, um die Stadt
mit ſeinem Heilſegen zu überſchütten. Als die Polizei
auf ihn aufmerkſam wurde, erklärte er auf Befragen,
Adeleprädikat und Doktorwürde ſeien ihm vom Kaiſer
von Oſterreich verliehen worden, weil er die apoſtoliſcheMajeſtät von ſchwerer Krankheit geheilt habe. Er

habe in Plauen mit Jeſus Chriſtus geſprochen, der
ihn nach Greiz geſchickt hätte. Nach näheren Feſt
ſtellungen handelt es ſich um einen Ge iſt eskranken,

Jm ganzen ſind bis



der wegen religiöſen Wahnſinns in der Jrrenanſtalt
in Halle untergebracht war.

Weißenfels, 2. Dez. Jm nächſten Jahre
halten die Bienenwirte und Jmker Deutſchlands,
Oſterreichs und der Schweiz hier ihre 54. Wander
verſammlung ab. Gleichzeitig tagt hier der
Deutſche Jmkerbund, der über 100000 Jmker umfaßt.
Zu der Verſammlung werden gegen 500 Bienenzüchter

vont In und Auslande hier erwartet. Jm Anſchluß
an die Verhandlungen findet eine große internatio
nale Bienenausſtellung hier ſtatt, zu der der
hieſtge Bienenzüchterverein die Vorbereitungen in An
griff genommen hat. Der elfjährige Volksſchüler
Otto Schwenzer von hier iſt beim Turnunterrichte
vom Recke geſtürzt und erlitt eine ſchwere Gehirn
erſchütterung, der er jetzt erlegen iſt.

FNaumburg, 2. Dez. In der Waſſ ermühle i im
nahen Almrich geriet in der Sonntagnacht der 21
Jahre alte Mühlknappe Richard Schiebel in die
Tr ansmiſſtonswelle und wurde von dieſer mit
herumgeſchleift. An den erlittenen Verletzungen iſt
der Verunglückte verſtorben.

FNordhauſen, 1. Dez, Unter der Spitzmarke
„Eine Kinderleiche im Kohlfaß“ brachte die
eine Hieſige Zeitung die Schauermär, daß in einem
Faß Magdeburger Sauerkohls die ſchon in Verweſung
übergegangene Leiche eines Kindes gefunden worden
fei. Es ſollten auffallend viele Kunden einem hieſtgen
Kaufmann aus ſeinem Geſchäft entnommenen Sauer
kohl wieder zurückgebracht haben, da er im Geruch und
Geſchmack anwidere. Der betreffende Kaufmann habe
Daraufhin die Tonne Kohl, die ſchon bis zur Hälfte ver
kauft geweſen ſein ſoll, umpacken laſſen und dabei eine
Kindesleiche gefunden. Wie die „Nordh. Ztg. hierzu
anthentiſch bemerkt, hat ſich trotz eingehendſter amt
licher Ernittelungen bisher noch nicht der geringſte
Anhalt für die Wahrheit des ſeit mehreren Tagen in
der Stadt zirkulierenden Gerüchtes ergeben. Der
Vorſtand des kaufmänniſchen Vereins ſetzte Belohnung
für denjenigen aus, der den Urheber des Gerüchtes
oder das Geſchäft namhaft macht, bei dem dieſer Fall
vorgekommen ſein ſoll, ſo daß die Sache weiter verfolgt
werden kann. Der hieſige Magiſtrat hat beſchloſſen,
aus Anlaß der Hundertjahrfeier der Städte
ordnung eine Stiftung von 300 Mark zu begründen,
die dazu beſtimmt ſein ſoll, bedürftigen Bürgern, die
in ehrenamtlichem Dienſt der Stadt geſtanden haben,

ordneten werden ſich ſten Situmg
der Angelegenheit zu beſchäftigen. haben. Die
Sozialdemokraten haben die Wahl des Zugreviſors
Rieke zum Stadtverordneten, der in der 3. Abteilungvon den Freiſinnigen durchgebracht wurde, ange

fo h en
F. Zerbſt, 2. Dez. Bei der Stadtverord-

netenwahl wurden acht bürgerliche Kandidaten
gewählt.

Meuſelwitz, I. Dez. Bei den geſtrigen Skadt
verordnetenwahlen eroberten die Liberalen
in der 2. Abteilung ſämtliche 6 Sitze. Jn der
Abteilung ſiegten die Sozialdemokraten mit großer
Mehrheit.

Jena, 2. Dez. Die Firma Carl Zeiß wird indieſem Jahre ihren Geſchäftsangeſtellten eine Nach
zahlung von 8 Prozent der im verfloſſenen Geſchäfts
jahre verteilten Löhne und Gehälter gewähren.

a Rudolſtadt, I. Dez. Bei der geſtern ſtatt
gefundenen Stadtratswahl wurden 7 Bürgerliche
und I Sozialdemokrat gewählt. Bisher ſaßen nur

im

Merſeburg den 3 Dezember 1908

S Das Streichkonzert des Muſikkorps
des 2. Thür. Feldartillerie Regiments
Nr. 55 aus Naumburg konnte am Dienstag

abend in der Reichskrone einen in jeder Beziehung
vollen Erfolg verzeichnen. Der Beſuch war außer
gewöhnlich zahlreich namentlich hatten ſich die Mik
glieder der hieſigen Kriegervereine mit ihren Ange
hörigen in großer Zahl eingefunden. Die Leiſtungen
des Muſikkorps waren gute und fanden lebhaften Bei

fall Beſonders ſprachen die I. Ungariſche Rhapſodie
von Liszt und die Piece für 20 Streichinſtrumente

Des deutſchen Kriegers Traum vor der Schlacht
von Eule, an. In beiden Programmnummern zeigte
Herr Muſikdirektor Bührig, daß er auch in Streich
muſik treffliches zu leiſten vermag. Mit einigen Zu
gaben dankte der Chef der Kapelle für den geſpendeten
Beifall. Großes Intereſſe beanſpruchte ſodann die
Vorführung von 80 Kriegs Gemälden aus der glor
reichen Zeit von 1870/71. Packende Szenen, zuerſtaus der Friedenszeit vor Ausbruch des Krieges und

dann aus der Kriegszeit ſelbſt wurden den Beſuchern
in wirklich farbenprächtigen Bildern vorgeführt. Den
verbindenden Text ſprach Herr F. W. Müller, deſſen
klares Organ leicht verſtändlich war. Den eindrucks
vollen Hinkergrund zu dem Ganzen bildete die dem
jeweiligen Bilde ſich anſchmiegende Begleitmuſik. Ein
fröhliches Tänzchen ſchloß ſich dem Konzert an.

hieſige Männergeſangverein

Städte Fußball-Wettkampf Merſe
burg- Weißenfels. Am kommenden Sonntag
wird das bereits angekündigte Städte FußballWett
ſpiel unſerer Stadt gegen die Nachbarſtadt Weißen
fels zum Austrag gelangen. Es werden ſich, wie vor
kurzem mitgeteilt, zwei repräſentative Mann
ſchaften gegenübertreten, die zuſammengeſetzt ſind
aus den beſten Spielern der ſämtlichen Verbands
vereine, welche in der betr. Stadt domizilieren. Die
hieſige Mannſchaft wird gebildet aus Spielern
der Ballſpielvereine „Hohenzollern“ und „Preu
ßen“ und der „Fußballvereinigung“. Ob-
gleich nun der Mannſchaft unſerer Stadt im allge
meinen die größeren Chancen zugeſchrieben werden, ſo
iſt doch ein überraſchendes Reſultat, wie dieſe gerade
in der Fußballgeſchichte an der Tagesordnung ſind,
durchaus nicht ausgeſchloſſen. Man ſieht daher dem
Ausgang dieſes Spieles mit allgemeinem Intereſſe
entgegen.

Städtiſches Fleiſchbeſchauamt. Jm
Monat November 1908 wurden vom ſtädtiſchen
Fleiſchbeſchauamt hier unterſucht: 85 (im Monat
November 1907 83) Rinder und zwar 9 (6) Ochſen,
12 (9) Bullen, 56 (57) Kühe und 8 (11) Jungrinder.
Davon wurden 48 auf der Freibank als minder
wertig verkauft, O (I) der Abdeckerei als unbrauchbar
zum men ſchlichen Genuſſe überwieſen, 58 (59) Organe

verworfen. Ferner 551 (495) Schweine davon
72 Freibank, O (0) Abdeckerei, 53 (49) Organe
verworfen. 161 (161) Kälber; davon 2 Frei
bank, O (0) Abdeckerei, 3 (1) Organe verworfen. 123
(146) Schafe, davon Freibank, O (0) Ab
deckerei, 41(88) Organe verworfen 12 (15) Ziegen
davon 0(0) Freibank, O (0) Abdeckerei, O (0) Organe

verworfen. 2 (13) Pferde; davon 1(0) Abdeckerei,
O (2) Organe verworfen

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſes
S Dürrenberg, 2. Dez. Hier hat der neue

Pächter des Hotels „Rheiniſcher Hof“, ſeit dem
zehnjährigen Beſtehen des Hotels der achte, wegen
Mangels an Gäſten den Betrieb eingeſtellt und das
Hotel ſteht öde und erlaſſen da.

Lützen, 2. Dez. Am Sonntag abend gegen
II Uhr brannte es in Eisdorf zum zweiten Male.
Das Feuer zerſtörte die Scheune und einen Stall des
Maurers Bühligen.

ſtit
Auch hier ſoll, wie am Freitag

armonie“
im Saale des Ronneburgiſchen Gaſthauſes die Feier
ſeines 25 jährigen Stiftungsfeſtes durch Feſt
eſſen und Ball. Die Feſtrede hielt der Dirigent des
Vereins, Herr Kantor Hecht, der das deutſche Lied
und den deutſchen Geſang feierte. In einer zweiken
Anſprache ermahnte dann der Feſtredner in kurzen
Worten die anweſenden Sangesbrüder und Gäſte, doch
auch allezeit gute und brave Patrioten zu ſein und
unſerem erhabenen Herrſcher in inniger Verehrung
Liebe und Treue zu geloben. Mit einem von den
Anweſenden begeiſtert aufgenommenen Hoch auf unſern
Kaiſer und König ſchloß Genannter ſeine Worte.
Einige vierſtimmige Männerchöre ſowie auch noch
einige gemeinſame Geſänge und zum Schluß der Ball
ſorgten weiter für die nötige e und Ab
wechſelung.
Aus vergangener Zeit klkur unsere Seit

Vor 90 Jahren, an 3. Dezember 1818, iſt der berühmte Chemiker MaxponDettenkofer, eine Autorität
auf ſeinem Gebiete, geboren. Nach zahlreichen e
und Erfindungen auf chemiſchen Gebiete wandte er ſich der
Hygiene zu, für welche er außerordentlich viel geleiſtet hat.
Er unterſuchte die Venttlattons verhältniſſe der Wohnungen
und die phyſikaliſchen Verhältniſſe der Kleidung und begann
dann ſeine Studien über die Cholerg und über die Be
ziehungen des Grundwaſſers zu derſelben. Damit gab er
den Anſtoß zu den umfangreichſten Ermittelungen anderer
Forſcher. Durch ſeine Anregung iſt er der Begründer der
experimentalen Hygiene geworden, die er ſelbſt nach vielen
Richtungen gefördert hat. Jhmn iſt auch die Errichtung
von Lehrſtühlen für Hygiene an den bayeriſchen Univerſi
täten zu danken. 1889 wurde er zum Präſidenten der
bayeriſchen Akademie der Wiſſenſchaften ernannt.

Wetterwarete,
3. Dez. Vorherrſchend trübes, nebliges, mildes

Wetter ohne weſentliche Niederſchläge. 4. Dez.
Meiſt trübe, nebliges, mildes Wettker, teilweiſe geringe
Regenfälle.

Aus dem Leſerkreiſe
(Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.)

Ein geſandt. Ein recht ſonderbares Einrücken
einer Rekruten Schießabteilung unſeres Bataillons
konnte Montag nachmittag gegen 3 Uhr auf dem
Meuſchauer Schleuſendamm beobachtet werden. Der
Führer ein Unteroffizier wahrſcheinlich auch Korporal
ſchaftsführer, ließ einige Mann, ſobald ſie zum Dörfe
e heraus waren, im Lauf fſchritt der im Schritt
marſchierenden Abteilung vorauseilen, ſie niederknien,
warten und ſprungweiſe vorgehen. Derartige bungen

die wohl in die Schützenlinie gehören, wurden eine
Strecke auf dem viel begangenen Promenadenwege
fortgeſetzt. Wer Soldat geweſen iſt, weiß, was die
künſtliche Verlängerung des Weges vom Schießſtand
zurück zu bedeuten hat. Es konnte übrigens dieſer
Vorgang auf dem Wege ſchon öfters beobachtet werden,
namentlich in der RekrutenAusbildungszeit. Wäre
es nicht beſſer, wenn ſolche Strafen für mangelnde
Schießleiſtungen unterblieben Ein derartiger Drill
erhöht doch nicht die Schießf n eines Soldaten
Gleich garnicht gehören ſie auf öffentliche Wege, wo
ſie nur Argernis unter dem Publikum erregen.
Ahnliche Vorgänge ſollen übrigens hier nichts ſeltenes
ſein. So konnte man an der Weißenfelſerſtraße vor
einiger Zeit beobachten, wie ein Offizier mit zwei
Einjährig Freiwilligen auf einem umgepflügten Acker
exerzierte und mit dieſen Ubungen vornahm, die wahr
lich nicht im Exerzier Reglement der Infanterie ſtehen.
Daß auch der Meuſchauer Pflaumendamm und der
Berg an dem ſtädtiſchen Waſſerwerke bei Röſſen zu
allerhand Ubungen benutzt werden, die ſich nicht immer
rechtfertigen laſſen, iſt bekannt und ſind ſolche ſchon
oft von vorübergehenden Perſonen mißfällig beurteilt
worden. Sie paſſen nicht für ein Heer, deſſen Soldaten
auf Grund der allgemeinen Wehrpflicht dem Vater
lande ihre Dienſte gern und willig widmen, und ſollten

W vermieden werden. S
Vereins Verfammlungen,

Tagung der Nationalvereinigung Ev. Jünglings
bündniſſe Deutſchlands. Am 24. November traten in
Eiſenach Abgeordnete evang. Männer- und Jünglings
vereine und Chriſtl. Vereine junger Männer aus ganz
Deutſchland zu mehrtägiger Beratung zuſammen. Von
den 10 Bündniſſen mit ihren za. 114000 Mitgliedern waren
9 Verbände vertreten. Fabrikant G. Roſenkranz von
Barmen, Vorſitzender des Weſtdeutſchen Jünglingsbundes,
übernahm als neuerwählter Nationalpräſes die Leitung
der Verhandlungen, die einen ſehr befriedigenden Verlauf
nahmen. Aus denſelben dürften nachſtehende Beſchlüſſe
von allgemeinem Intereſſe ſein: An Stelle der Zeitſchrift
„Der Jünglingsverein“ ſoll ein großes nationales Fach
organ treten, das ſowohl über alle Vorgänge auf dem
Gebiet chriſtlicher Jungmänner- Fürſorge berichtet, als
auch den von den verſchiedenſten Seiten geführten Kampf
um die Jugend beleuchtet. Das bisherige Wanderbuch für
Vereins mitglieder ſoll ein modernes Gewand bekommen.
Ein einheitlich gehaltenes Bahnhoſsplakat ſoll, evtl.
mittelſt Preisausſchreibens für die Vereine beſchafft werden.
Die Arbeit an den Männern GroßBerlins wird allen
deutſchen Jünglingsbündniſſen wie ihre eigenſte Ange
legenheit zu kräftiger finanzieller Unterſtützung empfohlen.

Die eng von e n d norge rennt Seiſe gefördert werde en
durch Veranſtaltung zu gemeinſamer Ausſprache fur die

Turnleiter und zu zweckmäßigen Zuſammenwirken inner
halb größerer Gebiete jedoch wurde die Gründung eineschriſtlichen Turnerbundes als eine Sonderorganiſation
nicht gutgeheißen. Der Nationalausſchuß wird bei den
maßgebenden Militärbehörden Erlaubnis zu er
wirken ſuchen zur Fortſetzung der durch Errichtung und
Unterhaltung von Soldatenheimen, durch Berufung von
Soldatenſekretären und dergleichen ausgeübten Friedens
arbeit ſchon jetzt Maßnahmen auch für den Kriegsfall zu
treffen. Der Südbund wurde ermuntert, die in der ſogen.
Zeltſoldatenheimſache gemachten Anfänge fortzuſetzen.
Es wurde die Herausgabe vierteljährlicher Mitteilungen
über den Geſamtſtand der durch die Bündniſſe ausgeübten

Soldatenfürſorge beſchloſſen und ferner die Aufnahme von
Fürſorgearbeit in der Kriegsmarine. Bezüglich der Für
ſorge für deutſche junge Männer im Ausland wurde be
ſchloſſen, zunächſt in Paris einzuſetzen und dann je nach
Maßgabe der vorhandenen Mittel das Arbeitsgebiet zu er
weitern. Anfang Auguſt 1909 wirs die 17. Weltkonferenz
der Chriſtlichen Jünglings- und re n Elber
e r re enVDermeches e

(Der Defraudant Kluge vor dem Offen
barungseide.) Aus der Sichtung der Papiere, die bei
dem verhafteten Abteilungsleiter Kluge der Aktiengeſell
ſchaft Koppel beſchlagnahmt würden, geht hervor, daß
Kluge, der noch in der Nacht vor ſeiner Verhaftung um

Tauſende ſpielte, zwangs weiſe dem Amtsgericht zur Ab
Feiſtung des Offenbarungsetdes vorgeführt werden
ſollte, weil er wegen 25 000 Mark vergeblich verklagt
worden war. Uber die Art und Weiſe, wie Kluge
operierte, erfährt ein Berliner Mittagsblatt folgende
Einzelheiten. Kluge ſingierte z. B. eine Bauunternehmer
firma, die auf eine Annonce Grubenſchienen und Lowries
anbot. Das Formular der Firma kam von dem fingierten
Bauunternehmer korrekt ausgefüllt zurück. Geſetzt den
Fall, die fingierte Offerte bot irgend eine Ware mit 20
Mark pro Stück an, ſo ſchrieb Kluge in ſeiner Eigenſchaft
als Filialvorſteher an den Rand: „Horrende Preiſe. Un
möglich. Unter den etwa 6000 Kunden der Filiale, die
Kluge mit leitete, befanden ſich nur 11 fingierte Kunden, ſo
daß die Chance bei einer Reviſion gerade auf dieſe 11
Kunden zu ſtoßen recht gering war. Tatſächlich hat die
Firma Koppel auch ſtändige Reviſoren auf Reiſen gehabt
Am Lager konnte der Schwindel auch nicht aufgedeckt
werden, weil die fehlenden Waren ja ſtets ordnungsmäßig
als ausgeliehen ausgewieſen wurden. Die Entdeckung
des Schwindels wurde zunächſt dadurch herbeigeführt,
daß das Lager der betreffenden Filiale die Grenze erreicht
hatte, die die Direktion nicht überſchritten ſehen wollte.
Es wurde deshalb Herrn Kluge bedeutet, erſt weiter zu
verkaufen oder zu vermieten, bevor er neue Waren kaufte
Da Kluge ſich nunmehr kein Geld verſchaffen konnte, ſtockten
plötzlich die Zahlungen der Mietsbeträge. Kluge wurde
mit einem Kollegen auf Reiſen geſchickt, um zu mahnen
und Gelder einzutreiben. Bei den fingierten Firmen
erklärte Kluge, daß es ſich Um neue Kunden handle, bei
denen man Mißtrauen und Unzufriedenheit erregen würde,
wenn plötzlich gleich zwei Vertreter der Firma ankämen-
Die Direktion billigte zwar, daß Kluge zu dieſen Leuten
allein ging, e aber hinter ſeinem Rücken noch Mahn



briefe. Auf dieſe Briefe erfolgten tatſächlich auch
Zahlungen, die natürlich Kluge expediert hatte. Da aber
mehrere dieſer Firmen Wechſel ſchickten, ſo fiel das auf,
und man nahm Kluge ins Verhör. Die Entlarvung
des Defraudanten war nicht leicht. Man hatte eine
Doppelfirma entdeckt, die nicht aufzufinden war. Kluge
wurde ins Direktionszimmer gebeten und dort einem
ſcharfen Verhör unterworfen. Er ſtellte zunächſt alles in
Abrede und zeigte ſich lächelnd erſtaunt darüber, daß man
gegen ihn einen ſolchen Verdacht haben könne. Er erklärte,
der eine Jnhaber dieſer Doppelſfirma ſei ein ſehr bekannter
Bauunternehmer in einer anderen Stadt. Jn ſeiner
Gegenwart wurde an dieſen Bauunternehmer telephoniert,
der erklärte, ihm ſei die betreffende Firma ganz unbekannt
Aber auch das brachte Kluge noch nicht aus der Faſſung.
Er meinte, man ſolle doch einmal fragen, ob es nicht ein
Bruder oder ein Neffe ſei. Als auch das telephonisch ent
ſchieden in Abrede geſtellt wurde, mußte ſich dann ſchließlich
Kluge bequemen, zu geſtehen, worauf er dem Staatsanwalt
überantwortet wurde.

(Der falſche Steuerinſpektor von Freiburg
i. Br.) iſt doch noch nicht erwiſcht. Der in München
am 27. November verhaftete Steuerpraktikant Michael
Meyer aus Speyer iſt zwar ebenfalls von der Freiburger
Staatsanwaltſchaft geſucht worden, war aber zurzeit, als
der Betrug von dem falſchen Steuerinſpektor in Freiburg
i. Br. verübt wurde, bereits in München. Als der wirk
liche Freiburger Betrüger gilt jetzt der ſteckbrieflich ver
folgte 22 jährige Finanzaſſiſtent Richard Vogel aus
Mergentheim in Württemberg, der von München aus
21000 Mk. von den in Freiburg erſchwindelten, inzwiſchen
geſperrten 280. 0 Mk. Wertpapieren an die Eigentümerin
zurückgeſchickt hat.

Paris im Nebel.) Dichter Nebel lagerte Montag
abend über dem Stadtgebiet von Paris und hemmte den
Verkehr. Der Straßenbahnbetrieb konnte nur mit Hilfe
von Pechfackeln aufrechterhalten werden. Es ereigneten
fich mehrere Unglücksfälle. Eine Perſon wurde von
einem Straßenbahnwagen überfahren und getötet. Jn
folge eines Zugzuſammenſtoßes bei Sévres wurden fünf
Perſonen verletzt. Bei Poiſey verunglückte ein Hoch
zeitswagen, die vier Jnſaſſen ſollen getötet ſein.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 2. Dez. 8 Uhr nachm. Vom Reichstage.

Gleich nach Veginn der heutigen Sitzung ergriff der Stell
vertreter des Reichskanzlers, Miniſter von Bethmann
Hollweg, das Wort zu einer kurzen Erklärung, in der er
hervorhob, daß die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers,
auf die es in den vorliegenden Anträgen hauptſächlich an
komme, ſchon geſetzlich feſtgelegt ſet. Der Reichstag habe

ſich ſchon des öfteren mit dieſer Frage beſchäftigt, es war
aber zu feſten Beſchlüſſen noch nicht gekommen. Deshalb
habe auch der Bundesrat die Frage noch nicht beraten
können. Wenn nun verſchiedene Parteien erneut den verwundet.

Gegenſtand zur Beſprechung bringen, ſo werden auch die
Bundesregierungen prinzipiell Stellung zu der Frage
nehmen. Sie können ſich nicht früher damit befaſſen, als
bis feſte Beſchlüſſe zu dem Gegenſtande vorliegen. Welch
großen Wert die verbündeten Regierungen der Angelegen
heit beimeſſen, wolle das Haus daraus erkennen, daß ihre
Vertreter den heutigen Verhandlungen beiwohnen. Hierauf
begründete Abg. MüllerMeiningen (Freif. Volks
partei) den freiſtnnigen Antrag

Wien, 2. Dez. Jm Schönbrunner Schloßtheater fand
geſtern nachmittag die Huldigung der Kinder des
Hauſes Habsburg vor dem Kaiſer Franz Joſeph ſtatt.
Jm ganzen Schloßtheater befand ſich kein Menſch, der nicht
zur Allerhöchſten Umgebung des Hofes gehört hätte. Als
der Kaiſer um 2 Uhr die Parterreloge betrat, in der
Maria Thereſig den von ihren Töchtern aufgeführten
Schäferſpielen zuzuſehen pflegte, waren alle Mitglieder der
Kaiſerfamilie verſammelt und erhoben ſich von ihren Sitzen.
Die Vorſtellung wurde glänzend zu Ende geführt. Der
Kaiſer lachte bei den luſtigen Scherzen ſeiner Enkel und
Großneffen und Nichten, ſah beglückt den graziöſen Tänzen
der kleinen Erzherzoginnen zu, und als der Zug ſich bildete,
der mit den Zweijährigen begann und mit den Großen,
ſchon bald im Mannesalter ſtehenden Erzherzogen endete,

beugte er ſich gerührt vor und weinte. Er nahm den
ftummen Blumengruß jedes Kindes entgegen, legte
die Hand auf jedes blonde und dunkle Köpfchen
und ſagte den größeren zärtliche Worte der Liebe und
des Dankes. Nach der Huldigung kamen die Mitglieder
des Kaiſerhauſes und die verwandten Fürſten in der Loge
und brachten ihre Huldigung dar. Die Jllumination
der Stadt am Abend zur Vorfeier des Regierungsjubiläums
war von impoſanter Wirkung. Beſonders das Rathaus,
das Parlament, die Burg, die Stephanskirche, die Votiv
kirche, die Börſe, die Kärtnerſtraße und die Mariahilfer
ſtraße zeichneten ſich durch Lichterpracht aus. Hundert
tauſende von Menſchen durchwogten die Straßen. Leider
hatte das furchtbare Gedränge am Abend mehrere Opfer
gefordert. Ein ſpäteres Telegramm meldet: Bei dem
lebens gefährlichen Gedränge an dem Eiſengitter
der Muſeen wurde dem Abgeordneten Hoelzl
der Bruſtkorbeingedrückt. Er fiel, als das Gedränge
nachließ, tot um, auch viele andere fielen nieder, und die

übers Gitter herandrängenden Menſchen gingen über ſie
hinweg. Die Ambulanz bei den Muſeen zählte allein
ſechzig Verletzte, darunter waren fünfundzwanzig ſchwer

Die Frau des Abgeordneten Hoelzl wurde
v

von ihrem Manne abgedrängt und verletzt in eine andere
Unfallftation gebracht; ſie weiß noch nicht, daß ihr Mann

tot iſt. Hoelzl wurde buchſtäblich tot getreten.
Eine Frau, die ebenfalls totgedrückt wurde, iſt als die
Gattin des Notars Mayerhofer agnosziert worden. Die
Rettungsgeſellſchaft gibt an, daß ſie insgeſamt bei un
gefähr 168 Fällen Hilfe leiſtete.

Wien, 2. Dez. In dem Augenblick, wo die deutſch
böhmiſchen Abgeordneten geſtern dem Miniſter
präſidenten ernſte Vorſtellungen wegen der Aus
ſchreitungen der Prager Tſchechen machen wollten, begeg
nete ihnen im Vorzimmer Fürſt Egon Fürſten-
berg. Sie forderten ihn auf, ſich an ihre Spitze zu
ſtellen und die Intereſſen der Deutſchen in Böhmen zu ver
treten. Der Fürſt erklärte fich bereit und betrat das
Arbeitszimmer des Präſidenten von neuem. Es kam
zu erregten Vorſtellungen

Berliner Getreide- und Produktenverkehr.
Berlin, 1. Dez. Am Getreidemarkte lag Weizen

recht feſt auf Privatmeldungen über Regenfälle in Argen
tinien. Roggen ſtellte ſich auf die gute Aufnahme der
Andienungen und einige Deckungen etwas höher. Hafer
und Mais blieben ohne Geſchäft. Rüböl zog auf
Deckungen an. Wetter: trübe.

Welzen lok. inl. 207,00—208,00 Mk., Nov. Mk.,
Dez. 210,25 211,50 Mk. Mai 215,50-214,50 Mk. Feſt.

Roggen lok. inl. 166,00-167,00 Mk., Nov. Mk.,
Degt. 169 50 160,75-— 169,00 Mr. Mat 179,75 180,25 Mk.

Matt.
Hafer fein 176,00 180,00 Mk., do. mitt. 171,00 bis

175,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 165 90
bis 170,00 Mk, Nov M., Dez. 162,75 168,25
Mk Mal 167,25 167,75 Mk. Matter.

Mais amerik. mix. M. do. runder 168,00 bis
172,00 Mk., Bulgariſcher Mk., Nov. Mark,
Dez. Mk., Mai Mk. Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 25,25-—28,50 Mk. Still,
Roggenmehl Nr. 0 und 1 20,90-23,10 Mk., Dez.

21,20 Mk., Mai 22,30 Mk. Ruhig.
Rüböl lkoko Mk., Dez. 66,50 Mk., Mai

61,00 Gd. Okt. Mk. Still.
Gerſte inl. leicht 156,00-168,00 Mk., do. ſchwer ſret

Wagen u. ab Bahn 169,00-184,00 Mt., do. ruß. frei
Wagen leichte 138,00 142,00 Mk. ſchwere 143,00 160,09
Mark, amerikan. M.Erbſen inkl. u. ruß. Futterw. miitt. 187,60 192
Mark, do. do. fein 198,00 199,00 Mk. do. kleine Koch

Mk., do. Viktorig Mk.
EWerzenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,20

bis 12,20 Mk, do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,20
bis 12,20 Mk.
m e netto ab Mühle exkl. Sack 11,60 12,25

ark.

d T über 7 d daPublikum gegenüber keine Verantwortung

Aleine Haus Wohnung
zum T. Jan zu verm. Meuſchauerſtr 2
Kleine Wohnung von alleinſteh.

Herrn zum
4. April 1909 geſucht. Gefl. Angebote
unter Z. 99 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Möhſſertes Zimmer
Nähe des Schloßgartens zu vermieten

Hälterſtraße 2, 1. Etage.
Suche für ſofort
möbliertes Zimmer

mit voller Penſion. Offerten mit Preis
angabe unter G Soh an die Exped. d. Bl.

Zwet junge Kaufleute ſuchen zum
15. Dezember reſp. 1. Januar 1909

gemeins. möb!. Zimmer.
Offerten mit Preisangabe unter O S 100
an die Exped. d Bl.

Der scharſe Ton
der bekannten Broſchüre „Kathreiners Entlarvung“ iſt mit voller Abſicht und Uberlegung

gewählt worden, um dadurch die angegriffene Firma reſp. dexen Geſchäftsführer zu einer
Klage zu zwingen. Die Firma ſoll als Kläger und nicht als Beklagter erſcheinen, damit
der volle Wahrheitsbeweis angetreten werden kann. Anſcheinend war aber der Ton der
Broſchüre noch nicht ſcharf genug, denn die erhoffte Klage iſt bisher nicht erfolgt und

Herr Kommerzienrat Au ſt ſcheint es vorzuziehen, die gegen ihn erhobenen ſchweren Be

ſchuldigungen unerwidert zu laſſen.

Beſſere Schlafſtelle
offen Johannis ſtraße 18
Preundliche Schlafstelnle
offen Roßmarkt 4
Mein Einfanlienhaus

in der Lauchſtedterſtraße iſt ſofort zu ver
mieten und 1. April 1909 zu beziehen.

Frau Margarethe Querfurt
Halleſcheſtraße 31, pt.

10000 16000 Mark
Hypothek, 28 bez. 33000 Mk. abſchließend,
dahinter noch Mk. 6000 ſtehend, ger. Wert
taxe zu 90000 Mk. von gutſitutertem
prompten Zinszahler per 1. Janitar 1909
geſucht. Offerten unter Chiffre R 1000
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine faſt neue

Schreibpultkaſſe
billig zu verkaufen. Zu erfragen in derExped. d Bl. f e
Reinh. Möbtus, Rosschlachterei,

Oelgrube 5, Telephon 349,
empfiehltprima Roßfſleiſch a Pfd. 30 Pf.

s0Wwie alles andere in vekannter Güte

Kunſtgewerbliche Gegenſtände
ans Holz zum Selbſtarbeiten.

nchener Tarso-Kungt,
Tiefbrand, Flachbrand, Kerbſchnitt, Moſaikbrand,

Satin-Tarſo. Metäallplaſtit
in ſchönen geſchmackvollen Zeichnungen und Müuſtern und großer Auswahl

Zu billigen Preiſen.
Jlluſtrierte Kataloge auf Wunſch zu Dienſten

Zrennapparate, Werkzeuge, Messer, Zeizen.
Selephon

291.

Separate Ausſtellung Buegft
Richard Lots, Zur gskr.

N. T.
r. 11.

s dulann
in anerreiehter Auswahl empfiehlt

Felles gchweres Schein
zu verkaufen Halleſchekraße 23.

Futterkartoffeln
e verkauft Archmnitdt, Ziegelei, Halleſcheſtr.

Leichtes HDamenfahrrad ſowie eine
Spieldoſe und eine Buppenſtube,

kompkett, ſind preiswert zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Chriſtbäunme,
Edeltannen und Rottannen, verkauft

Pr. Kfebttz. Neumarkt 40.
Keutso nen

27den und Ppf,Hovör rat u

M. 0. Schultze



größte Vaubtier-
Dereſſur-Schauftellung

Der Jetztzeit.

Min grossen z290 i Garten anf ReiseUmfaßt Hunderte der ſeltenſten und iwertvolliten wilden Tiere, darunter Elefanten, 20 Löwent, koloſfale Königstiger und
Zebra e. in eigens dazu erbauten 2 großen Rieſenzelten, welche Raum für 16000 Perſonen bieten, ausgeſtellt, um die wunder
baren Raubtterdreſſuren mit Löwen, Königstigern, Grisly, Baribal- und Eisbären, Leopardengruppe, Panthern, Elefanten c.
vorzuführen, von den erſten Tierbändigerinnen und Tierbändigern der Gegenwart. Leoparden- Gruppe, die ſich als die
erſten Künſtler darſtellen, im Seillaufen, Kugellaufen, Schaukeln ec. vorgeführt von Mſtr. Charles. NieſenkärenGrußppe,

beſtehend aus Eisbären, Grisly, Mähnen und braunen Bären, vorgeführt von Dompteur Mr. Erneſto.
Porführung des klugen Elefanken „Vany“ als Jaß und Jlaſchenkänfer, ausgeführt von Herrn Hireßtor Malkerteiner,

Auftreten der weltherühmten Dompteuſe Madame Malſerteiner mit ausgewuchſ. „RieſenlöwenGruppen“. Vorführung der wild eingefangenen
Löwen im vollen Feiterregen, eine Dreſſur, die jeden Zuſchauer in Staunen ſetzt.

Vorkährung der gemischten Gruppe Puma- Löwen von der jugendlichen Dompteuse Migs Suma Wera u, der Löwengruppe von Astr. Berg.
New Ein GOraugutang, grösgte Toologtscho Soltonheſt, Es ist dies dis elnzigeto Aſfenart, wolohe dem Menschen am ahnltehsten ist. Meu?
Neu Zum erſten Male hier zu ſehen! Schneepanther aus Sibirien! Wombat aus Süd Wales (Auſtralien). Tumſann, „Teufel“ genannt, beide ſehenswerte
und ſeltene Tiere. Eine Anzahl der ſeltenſten und poſſierlichſten Affenarten, ſowie verſchiedene Vögel, vom kleinſten bis zum größten, viele und ſeltene Arten

Heufreſſer, Lama, Gazellen, Antikopen, Büffel e.

Donnerstag den Dezember
c S JGroße Eröffunngs, Haupt, Raubtier-, Dreſſur-Vorſtellungen.

Nachmittags 45, undh 8 Uhr abends Dressur- Vorstellungen
Täglich 42 und abends 8 Uhr werden große fenſationelle Raubtier-Dreſſur Vorſtellungen gegeben, verbunden mit Fütterung ſämtlicher Tiere.

Sonntag den 6. Dezember Un wider Gtel Schiusse und Abschieas- Vorstellungen
Wintriüttspreise Blatß Mk. Platz 59 Pf. Kinder unter 190 Jahren Platz 50 Pf. 2 Platz 30 Pf. Hochachtungsvoll

Schmiedelehrlin g e e S
S un Pörderunn s Henaghts-besohntsſucht unter günſtigen Bedingungen

hat sich stets bestbe währt die Ankündigung dureh den

die Direktion

Lor eme, Raßnitz, Bez. Halle.

1 Bäckerlehrling
ſucht zu Oſtern

Carl Brückner, Bäckermeiſter,
Halleſcheſtraße 27.

Kautſonsſahiger Wann,
50er Jahre, ſucht Stellung als Bote,
Porkier oder dergl. Offerten unter L
an die Exped. d. Bl.

Junger Maunn,
mit guter Handſchrift, welcher ſpäter beim
Militär eintreten will. findet bis dahin
Beſchäftigung in hieſigem Büreau. Offert.

Merseburger Correspondent
dessen ausgedehnte Verbreitung und massgebende Beachtung als

Tageszeitung in den kaufkräftügsten Familien und in den
Kreisen des öffentlichen und gesellschaftlichen Lebens

unter v in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Junge Mädchen
zu Fabrikarbeit werden angenommen.

A. Kornacker,Papierwarenfabrik.

Eine anſtändige unabhängige

Fran oder Mädchen r
in den 50er Jahren wird bei eine einzelne
Dame geſucht. Zu erfragen

Gotthardtüraße 29, 1 Tr. links
Kleine schwarze Jegſünain
(die auf dem Halsband meinen Namen
trägt) entlaufen. Abzultefern in Merſeburg
bei Freiherr v. Schleinitz, Lauchſtedterſtr. 29. STheo Sohool of Langaages,

Sprachinstitut für Erwachsene
Nur diplomferte Nattonale Lehrkräfte,

Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch,
Von der ersten Stunde an hört und spricht der Schüler

ausschliesslich die fremde Sprache
e Klassen- und Privat- Stunden

Freitag den 4. Dezember abends um 8 Uhr
im Hotel „Goldene Sonne“.

Brobestunde gratis ad ohne Verbindtiehkeit,
r. A. FPreston aus London

eine 2weckdienliche und nutzenbringende Weihb-
nachtsreklame gewahrt Zur Ermögliehung

einer günstigen Plazierung
empfehlt es sich, solche für

die Dauer des Weihnachts
Geschafts zeitig es

der Anzeigen-
annahme
140 Uhr
Vorm.

Meine

MBEEist eröffnet und lade ich zu deren Besueh
ergebenst ein. Auch Niehtkänfern ist die

Besichtigung gern gestattet. n

Fons, A. Carriä aus Paris Biüchar d Los
Direktion Chartes J. Frand aus London Burgstr. 7. Pernsprecher 291. Burgstr. 7.

See Papier-, Leder- und Iuxus waren.
Separate Ausstellung von Holzwaren zum
Selbstarbeiten BURGSTRASSE II vis a vis
O der Stadt-Apotheke. GOCDOD

Dr, Ostker's
Samatorte.

Zutaten: 250 8 Butter, 200 S Zucker, 125 Dr. Oetker s
Guſtin oder feinſtes Stärkemehl, 125 g Weizenmehl, Eier,
Zitrone, I Teelöffel G r. Geiker' s Vackpulver
S Zubereitung: Die Butter wird etwas erwärmt und
ſchaumig gerührt. Dann gibt man allmählich den Zucker,
das Guſtin und das abgeriebene Gelbe der Zitrone hingt
Hierauf 1Et und etwas Mehl, welches vorher mit dem
Backpulver gemtſcht wurde. Iſt dieſes gut verrührt, wieder
Et und etwas Mehl, bis die Eter und das Mehl ver
braucht ſind Die Maſſe wirs in eine mit Butter ausge
ſtrichene Horm gegeben und bei mittlerer Hitze 1 bis 1
Stunde gebacken.

Sandtorte hält ſich lange Zeit friſch und iſt ein be
liebtes Gebäck für Tee und Wein

Am 5, 6. und 7. d. Mis. ſteht unſer letzter dies jähriger Transport
Me Und 2 jähriger

Fohlen
rhetniſchebelgiſchen und onfrieſſchen Schlages im Hotel votes Roß
Halle a. J. zem Verkauf.

Hermann u. Georg Sachs, 6r.- le
J

Tee ef. 4593 Schönebeck
Verantwortiche Redaktion,
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Zweite Beilage.

Jnformationskurſus der Frauenhilfe,
Seitens des Vorſtandes der Frauenhilfe der Provinz

Sachſen war für die Tage vom 24. bis 27. November d. J-
ein Kurſus zum Zwecke der Orientierung in Magdeburg
eingerichtet worden. Dieſer hat unter reger Beteiligung
aus der ganzen Provinz ſtattgefunden und ſicherlich dazu
beigetragen, die überaus wichtige und geſegnete Tätigkeit
der Frauenhilfe, die noch viel zu wenig bekannt iſt, weiteren
Kreiſen zugänglich zu machen. Jn unſerer von ſo mannig
faltigen zerſtörenden Mächten durchwühlten Zeit hat die
Frau eine ganz beſonders bedeutſame Aufgabe erhalten
ſie ſoll mithelfen an dem inneren Aufbau des deutſchen
Volkes. Wohltätigkeit genügt in unſerer Zeit nicht mehr,
Mitarbeit iſt nötig. Die Kirche und das Pfarramt
können dieſe Aufgaben nicht mehr allein leiſten. Jede
chriſtlich geſinnte Frau muß mittätig ſein, damit es beſſer
wird. Wer könnte leugnen, daß gerade die Frau dazu
mehr Gelegenheit hat als der Mann Die Frau kann ſich
der Kranken annehmen, beſonders der Wöchnerinnen
wieviel iſt da noch zu tun! Sie kann ſich den Kindern
widmen, den kranken, den gefährdeten, den heranwachſenden
wie den Säuglingen. Da liegen noch große Aufgaben

Der Kurſus wurde eröffnet durch einen Begrüßungs
abend, der in den ſchönen Räumen des RegierungsPrä-
ſidiums ſtattfand. Die Vorſitzende, Frau Regierungs
präſident von Borries, empfing die Gäſte und Herr
Generalſuperintendent Jacobi begrüßte die Verſammelten
mit einer kurzen Anſprache, der die Bedeutung des Frauen
hilfe-Ged ankens zu Grunde lag. Ein LichtbilderCyklus
erfreute unter anderem die Anweſenden und brachte ihnen
die Werke des erſten Künſtlers, der die Arbeit in ſeiner
Kunſt verherrlichte, Meunier, nahe.

Am andern Morgen begann nun der eigentliche Kurſus.
Um 10 Uhr verſammelten ſich alle Teilnehmer im Saale
des Auguſtenſtiftes und Herr Generalſuperintendent
Jacobi hielt den erſten Vortrag „Frauenhilfe nach
Bibel und Geſchichte. Er führte in geiſtvoller,
feſſelnder Weiſe aus, wie die Stellung der Frau erſt durch
das Chriſtentum eine würdige geworden ſei. Er zeigte an
Bildern aus der Bibel, wie der Herr Chriſtus gerade zu
den Frauen eine beſonders freundliche Stellung ein
genommen habe. Schon in der apoſtoliſchen Zeit hat die
„Frauenhilfe“ eingeſetzt, Witwen ſeiten angeſtellt und haben
den Armen und Elenden Handreichung getan. Er führte
dann aus, wie in der Entwicklung der Kirche das Nonnen

erſebnrger
Donnerstag den 3. Dezember 1908.

weſen ſeinen Anfang genommen und hier zuerſt über alle
ſeeliſche Hingabe und myſtiſche Frömmigkeit die eigent
lichen Aufgaben der Frau faſt vergeſſen ſind. Allmählich aber
hat ſich der Gedanke wieder durchgerungen und beſonders
die Zeit der Reformation hat auch hierin befreiend gewirkt.
In den Freiheitskriegen haben dann auch die Frauen mit
Ernſt angefangen zu arbeiten und mitzuhelfen, und im
vorigen Jahrhundert ſind es eine große Reihe von Namen,
die in der Geſchichte der helfenden Frauen, beſonders der
Diakonie, leuchten. Frauenhülfe kein neuer Gedanke,
aber ein noch immer nicht erreichtes Ziel, dem wir nach
ſtreben ſollen.

An den Vortrag ſchloß ſich ein Rundgang durch die ver
ſchiedenen Abteilungen des Auguſtenſtiftes. Es wurden
uns die Krippe, die Kleinkinderſchule, der Kinderhort ge
zeigt die Penſionsanſtalt für konfirmierte Mädchen, die zu
tüchtigen Dienſtboten und die höhere Abteilung, die zu
Kindergärtnerinnen und Stützen ausgebildet werden.
Wir taten Blicke in ein großes, wohlgeordnetes Anſtalts
weſen.

Am Nachmittag dieſes Tages trafe nwir uns allein dem
Säuglingsheim des Deutſch Ev. Frauenbundes und hatten
Gelegenheit, eine muſtergültige Anſtalt zur Pflege der
Reugeborenen kennen zu lernen. Um 5 Uhr nachmittags
fand anſchließend im Stadtmiſſionsſaal ein Vortrag des
Herrn Sanitätsrat Dr. Brenneke ſtatt, der alle Teil
nehmerinnen lebhaft intereſſterte. Jn warmen Worten
ſchilderte der Herr Vortragende die Not der Mütter in der
arbeitenden Bevölkerung. Hier muß die Frauenhülfe
einſetzen und viel iſt noch zu tun. Jn beredter
Weiſe gab er Rat, wie zu helfen ſei, er empfahl dringend
Hauspflegerinnen bereit zu ſtellen, die den armen Frauen
in der Zeit des Wochenbettes die Laſten des Haushalts,
die Verſorgung der Familie übernehmen. Wieviel Elend
und Not entſteht dadurch, daß die Frauen zur Zeit des
Wochenbettes nicht genügende Ruhe und Pflege haben und
wieviel würde zum Volkswohl beigetragen werden, wenn
da Hülfe geſchaffen würde. An den Vortrag ſchloß ſich eine
längere Diskuſſion, an der ſich viele der Damen beteiligten.

ſchein genommen

Korreſpondent.
35. Jahrg.

ihnen gewechſelt. Es folgte dann unter Führung des
Herrn Sanitätsrates Dr. Brenneke ein Rundgang durch
das von ihm geleitete Wöchnerinnenaſyl. Mit einfachen
Mitteln iſt hier eine Anſtalt geſchaffen, die ein großer
Segen für viele Familien der armen Bevölkerung Magde
burgs geworden iſt.

In den Nachmittagsſtunden fanden wir uns wieder ein
zu einem Vortrag des Herrn Paſtor lie. Bremer über
„Gemeinſame Aufgabender Frauenhilfe“. Am
Freitag früh verſammelten wir uns alle zu einer gemein
ſamen Fahrt nach Cracau. Dort wurde unter der
Führung des Herrn Paſtor Ulbrich und der Herren Arzte
ein Rundgang durch dieſe vielſeitige und bedeutende Anſtalt
gemacht. Jn wieviel Elend und Not bekam man Einblick.
Da ſahen wir die armen, verkrüppelten Kinder im Schul
unterricht, wir beſüchten die elendeſten an ihrem Kranken
bett, die erwachſenen Krüppel in den verſchiedenen Arbeits
ſtätten, den Nähſtuben und den Handwerksſtätten. Traurig
war der Anblick der faſt ganz verblödeten Kinder. Aber
überall wehte der Geiſt chriſtlicher Liebe. Dieſe Anſtalt
iſt zugleich ein Mutterhaus für Diakoniſſinnen und umfaßt
zur Zeit etwa 50 Schweſtern. Anſchließend an die Be
ſichtigung hielt Herr Dr. med. Reichardt uns einen
hochintereſſanten Vortrag über Krüppelpflege.

Nachmittags um 3 Uhr verſammelten ſich die Teil
nehmer des Kurſus und ein großer Kreis von Freunden
der Frauenhilfe zur Generalverſammlung der ſächſiſchen
Frauenhilfe. Es waren unter andern anweſend Exzellenz
Frau Miniſter v. Moltke, die Vorſitzende aller Frauen
hilfen, ferner Exzellenz Oberpräſident Hegel und ein
Vertreter der Provinzialbehörde. Herr General
ſuperintendent Jacobi eröffnete die Verſammlung mit
Gebet und begrüßte die erſchienenen Gäſte. Es ſchloß ſich
hieran ein Vortrag des Paſtors Arnold Barmen über
„Frei willige Krankenpflege auf dem Lande“.
Er führte u. a. aus, wie nötig es ſei, Krankenpflegerinnen
für das Land zu gewinnen und berichtete von einem Kurſus,
der zur Ausbildung ſolcher Pflegerinnen im Rheinland
eingerichtet ſei und mit großem Segen ſchon gewirkt habe.
Eine rege Diskuſſion ſchloß ſich hieran an und dann erfolgte
der Jahresbericht des Schrifführers Herrn Div. Pfarrers
Richter, aus dem hervorging, daß das Werk der Frauen
hilfe wächſt und gedeiht und das Verſtändnis dafür in
weiten Kreiſen zunimmt.

Möchte das in immer weiterem Maße auch im folgenden
Jahr der Fall ſein und auch dieſer Kurſus, der nun ab
geſchloſſen hinter uns liegt, einen reichen Segen für alle
Teilnehmer in ſich tragen. Frau Paſtor W.
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beſtehend in Holz, Dach und Mauerztegeln,

ſoll Sonnabend den 5, d.

an Ort und Stelle verrauft werden.
Sammelplatz an der neuen Schule.
Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht.
Meuſchau, den 30. November 1908.

Der Gemeindevorſtand
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Freundliche Schlafſtube
mit Penſion zu vermieten

Oberbreiteſtraße 18.

Preßſteilne,
Werſchner, liefert villigſt. Adreſſen bitte
unter „Preßſteine“ in der Exped. d. Bl
niederzulegen.

Haleſher Hort
Konditorei Wie
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Gerichtsverhandlungen.
L Halle, 80. Nov. (Schöffengericht.) Während des

Pferderennens auf den Paſſendorfer Wieſen am 4. Oktober
d. J. drängte ſich der Arbeiter Ernſt Renne aus Pretzſch
bei Merſeburg auf den Sattelplatz, obwohl er nur ein
Billett für den Ringplatz gelöſt hatte. Er kroch unter der
Barriere zwiſchen Ring und Sattelplatz hindurch, ſtieß eine
Dame zur Seite und nahm deren Platz ein. Er war durch
aus nicht feſtlich gekleidet und obendrein betrunken. Vor
Gericht führte er zur Entſchuldigung ſeiner eigenmächtigen
Platzveränderung an, im Gedränge auf dem Ringplatz ſei
es ihm ganz ſchlecht geworden, ſodaß er aus Geſundheits
rückſichten, um nicht in Ohnmacht zu fallen, auf dem Sattel
platzLuft habe ſuchen müſſen. Die von ihremPlatz verdrängte
Dame rief entrüſtet einen Gendarmen herbei. Der Beamte
führte den Eindringling zur Kaſſe, damit er dort ein
Billett für den Sattelplatz nachlöſe. Renne ſchrie erboſt,
das falle ihm gar nicht ein, ſchimpfte den Gendarmen und
ſchlug ihn mit der Fauſt auf den Arm. Die Folge ſeines
rohen Auftretens war eine Anklage wegen Betruges in
Verbindung mit Beamtenbeleidigung und Widerſtand
gegen die Staatsgewalt. Renne machte vor Gericht den
Eindruck, als habe er ſich wieder einen angetrunken. Er
bemerkte ſeufzend, er ſei „ein rechtes dummes Luder“ ge
weſen, daß er zum Rennen gegangen ſei. Das Schöffen
gericht verurteilte ihn zu der empfindlichen Strafe von
inem Monat Gefängnis.

Vermischtes.
(Oie erſte Lichtbilderpredigt in Berlin) fand

am Sonntag abend in der neuen evangeliſchen Garniſon
kirche am Kaiſer Friedrich Platz unter großem Andrang
ſtatt. Nach einem gemeinſamen Geſang wurden im ganzen
27 Lichtbilder nach berühmten Originalen, darunter die
Anbetung der Hirten von Defregger, die Darſtellung Jeſu
im Tempel von Rembrandt, das Opfer der Witwe von
Dore vorgeführt. Den verbindenden Text ſprach der
Pfarrer. Es ſollen an den nachfolgenden Sonntagen
weitere Lichtbilderpredigten abgehalten werden.

(Tödlicher Automobilunfall.) Der General
direktor der Automobilfabrik Peugeot-Croizat in Turin,
Maurizio Paſſoni, iſt in der Nähe von Turin mit ſeinem
Automobil verunglückt. Er war ſofort tot, ſein Chauffeur
wurde ſchwer verletzt.

Piraten an der Somali-Küſte.) Der jetzt in
Antwerpen eingetroffene Dampfer „Norman Jsles“,
der mit 6000 Tonnen Reis von Bangkok kam, geriet nach
den Erzählungen der Schiffsbeſatzung auf eine Sandbank
an der afrikaniſchen Küſte nahe der italieniſchen Kolonie
von Karmi. Kaum ſaß das Schiff feſt, als eingeborene
Somalis in großer Anzahl erſchienen und den Dampfer
enterten. Sie überwältigten die Mannſchaft und raubten
3500 Tonnen Reis ſowie ſämtliche Kleidung. Als ein
itglieniſches Kanonenboot in Sicht kam, verſchwanden die
Räuber. Das italieniſche Schiff rief zwei engliſche Dampfer

zu Hilfe, welche den geſtrandeken „Norman Jsles“ flott
machten und nach Aden ſchleppten.

(Jn ſeiner ſilbergeſtickten Uniform ver
haftet) wurde am Montag abend in Berlin der Akqui
ſitionsinſpektor Julius Jacobi, der bei der kürzlich be
gründeten Preußiſchen Wach und Schließgeſellſchaft G.
m. b. H. in Alt- Moabit angeſtellt war. Die Geſellſchaft
hatte ihn engagiert, ohne zu wiſſen, daß er ſchon ſchwer
vorbeſtraft iſt, und zwar wegen ſchwerer Urkundenfälſchung,
Diebſtahls und Betrugs. Am Sonnabend verpfändete er
noch drei goldene Uhren, die er auf Abzahlung entnommen
hatte. J. behauptet, daß er keinen Betrug beabſichtigt
hätte. Er ſei nur augenblicklich durch eine ſchwere Er
krankung ſeiner Frau in eine mißliche Lage gekommen und
hätte bei ſeiner Geſellſchaft nicht um Hilfe bitten wollen.
Jacobi hatte keine eigene Wohnung, ſondern logierte in
einem Hotel in der Landsberger Straße. Er mußte ſeine
ſchöne Uniform und den Offizierſäbel ablegen, den er trug,
obwohl er aus dem Heere wegen Diebſtahls ausgeſchloſſen iſt.

(Das Grab Andrées.) Jn Kopenhagen iſt ein
Brief aus St. Jones (Neufundland) eingelaufen, der ſich
mit der angeblichen Auffindungdes Grabes Andrsées
beſchäftigt. Nach dieſem Briefe haben die ſchwediſchen
Autoritäten Verhaltungsmaßregeln getroffen, damit das
Grab im nächſten Jahre geöffnet und ſo das Myſterium
aufgeklärt werden kann. Die Unterſuchung muß ſo lange
verſchoben werden, da die Küſte im Winter unzugänglich iſt.

Sich ſelbſt geſtellt.) Bei der Hamburger Polizei
meldete ſich ein ſteckbrieflich verfolgter Bankbuchhalter
aus Budapeſt, der nach Unterſchlagung von 30000 Mk.
flüchtig geworden war. Das Geld hatte der Defraudant
in verſchiedenen Ländern leichtſtnnig verjubelt, ſodaß er
jetzt vollſtändig mittellos iſt.

GWeue Luftſchiffe) Aus Hamburg,Hannover, Danzig und München liegen z. Zt.
Luftſchiffent würfe vor, die Ausſicht haben, verwirk
licht zu werden, und von denen ein jeder gegenüber den
bisherigen Bauarten weſentliche Unterſchiede aufweiſt.
Zwei Entwürfe ſtarrer Schiffe befinden ſich darunter. Mit
Ausnahme der Forlanint- Geſellſchaft in Mailand, deren
Fahrzeug Merkmale ſtarrer Bauart hat, iſt man dem bis
herigen Zeppelinſchen Ballon nicht gefolgt, dagegen ſcheint
der durch ihn bis zu brauchbaren Erfolgen durchgeführte
Gedanke bei uns jetzt Jünger zu finden. Außerdem befindet
ſich, wie gemeldet, in den Siemens Schuckertwerken ein
Schiff halbſtarrer Bauart im Werden.

Ein großerSchulſkandalinBudapeſt.) Die
Affäre mit der Ausſtellung gefälſchter Schulzeug
niſſe zieht immer weitere Kreiſe. Es ſtehen noch mehrere
ſenſationelle Verhaftungen bevor. Mehrere Dtirektoren
und Jnſpektoren ſtaatlicher Schulen ſind arg kompromittiert.
Sie haben Scheinprüfungen vorgenommen und für hohe
Geldſummen falſche Reifezeugniſſe ausgeſtellt.
Einige von ihnen haben ſich ſogar mehrfacher Erpreſſungen
ſchuldig gemacht uns immer höhere Geldforderungen für
ihre unlauteren Manipulationen geſtellt. Sogar die

Polizei ſollte mit 20000 Kronen beſtochen werden, um die
Anzeige rückgängig zu machen. Dieſe Beſtechungsverſuche
le nur, weil dieſe Summe nicht aufgebracht werden
onnte.

Von der Zeche Radbod.) Das Einführen des
Waſſers in die Zeche Radbod iſt nunmehr beendet. Die
Oberfläche ſteht 500 Meter unter Tage, d. i. 200 Meter über
der oberſten Sohle. Auf Anordnung der Bergbehörden
ſollen die Sümpfungsarbeiten erſt nach 14 Tagen begonnen
werden, damit mit Sicherheit anzunehmen iſt, daß jegliches
Feuer, welches tief in die Kohlenflötze eingedrungen ſein
könnte, erſtickt iſt. Die dann vorzunehmenden Arbeiten
ſind in einer Konferenz am 27. d. Mts. nach eingehender
Beſprechung zwiſchen Kommiſſaren des Handelsminiſters,
des Oberbergamtes und der Ortsbergbehörde mit den Vertretern der Hergwerkegeſellſchaft Trier feſtgelegt worden.

Wie ſchnell die Aufwältigungsarbeiten vor ſich gehen
können, läßt ſich noch nicht überſehen.

(Für unentgeltliche Lieferung von ſogen.
Lehrmitteln) an Kinder unbemittelter Eltern ſind von
der Stadt Berlin in dieſem Jahre bis zum Schluß des
Winterſemeſters bereits 106 000 Mk. ausgegeben worden,
ſo daß die ſtädtiſche Schulverwaltung mit den zur Ver
fügung ſtehenden Mitteln in Höhe von 124000 Mk. nicht
auskommt. Der Magiſtrat hat deshalb außer dieſer
Summe noch weitere 45000 Mk. bewilligt.

(Der Deſertenrmit dem Dienſtpferde.) Ein
Ulan des Regiments zu Hangau iſt unter Mitnahme
ſeines Dienſtpferdes deſertiert. Das Pferd wurde bei
Dillenburg, wo es der Soldat ſeinem Schickſal überlaſſen
hatte, eingefangen, während der Ulan ſelbſt noch nicht
verhaftek werden konnte. Der Flüchtling war ſchon ein
mal mit einem Dienſtpferde deſertiert und hatte ſeit
kurzem die ihm deshalb auferlegte Strafe verbüßt.

(Verbrecheriſche Hand lungen eines
Arztes Der Oberarzt der Provinzialheil- und Pflege
anſtalt in Bonn, Privatdozent der Pſychiatrie Dr. Rich.
Förſter, wurde wegen Verbrechens gegen das keimende
Leben verhaftet. Die von Dr. Förſter behandelte
Perſon iſt geſtorben.

Zur Affäre Steinheil.) Frau Steinheil
benimmt ſich im Gefängnis nach einer Mitteilung des
„Temps“ ſehr ruhig und hoffnungsvoll und ſcheint ihre
Geſtändniſſe einer Suggeſtion der beiden Journaliſten,
die ihr die letzte falſche Denunziation entrungen haben, zu
ſchreiben zu wollen. Von der Unterſuchung der Leiche des
Malers Steinheil ſcheint ein großes Reſultat nicht er
wartet zu werden. Die Villa Jmpaſſe Rouſin iſt für
jeden Beſucher ebenſo verſchloſſen wie das Kabinett des
Unterſuchungsrichters. Die Mörder ſollen nach den An
gaben der Frau Steinheil ſich durch ſchwarze Kaftane ver
mummt haben. Jetzt gewinnt es den Anſchein, daß der
tatſächlich kurz vor dem Doppelmorde bei einem Pariſer
Koſtümverleiher vorgekommene Diebſtahl dreier Kaftane
mit Wiſſen der Frau Steinheil begangen
worden iſt.
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